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ver Kaifer und die Entwickelung des Schiffsbaus.
— CH a r l o t t e nb u r g, 18 . Nov.

In der heute in der Aula der technischen Hochschule stattge¬
habten ersten Sitzung der dritten Hauptversammlung der schiffs-
baatechnische « Gesellschaft hielt der Kaiser aus den Vortrag des
Geh . Marinsbauraths Brinckmann über die Entwickelung der
Geschützaufstelluug an Bord der Linienschiffe und die dadurch

- bedingte Einwirkung aus deren Form und Banart und in An¬
knüpfung an -den Verlauf der Diskussion folgende Rede :

„Ich glaube, in dieser Versammlung , welche die Frage hauptsächlich
dom technischen Standpunkte aus betrachtet hat , ist vielleicht ein Hinweis

- mich nach einer anderen Seite von Interesse : ich Meine nämlich den Ein -
fl,ß der militärischen Forderungen auf die Entwickelung des Schiffs -
toues und Aufstellung der Artillerie . Es ist seitens des Vortragenden
»urückgi gangen worden auf die Linienschiffe der Segelzeit unter Anführ¬
ung dessen, daß Heck- und Bugfeuer sehr unbedeutend ausgebildet ge¬
wesen sei . Die Linienschiffe entsprechen ganz bestimmten militärischen
imd technischen Anforderungen, ich glaube, man hätte vielleicht etwas
weiter zurückgehcn können . Wenn auf die Zeit der Galeeren zurückge¬
griffen worden wäre , so würde der Vortragende gefunden haben , datz dochbereits eine sehr energische Ausbildung des Bugfeuers stattgefunden har.Wenn man die Galeeren mir den späteren Linienschiffen schlechthin ver¬
gleicht , so kann ich wohl sagen, datz dieselben den Linienschiffen gegen¬über Vieles voraus hatten , denn die Galeeren konnten auch bei stillemWetter , ohne Wind, durch die Ruder eigen« Bewegung ausführen . In¬
folgedessen hatte die Goleerenflotte auch eine andere Taktik , als die Li¬
nienschiffsflotte ; sie uiutzte ihre Buggeschütze möglichst zur Verwendung
bringen . Daher wurde die Galeerenflotte in breiter Front entwickelt , wie
die grötztr Galeererischlacht , die Schlacht von Lepanto, zeigt. Dort
brachte der Admiral Ton Inan d 'Austria seine Galeeren halbmondförmigin die Schlacht und zerschmetterte den Gegner durch die Ueberlegenheit
seines Bugfeuers . Diese militärischen Anforderungen entspringen, wie
ich schon anfükrte , der Taktik, und diese entspringt wiederum der Artund Weise der Fortbewegung der Schiffe vor der Zeit der Dampfes , unter
Ausnutzung des Windes. Außerdem,-ist die Taktik bedingt von der mili-

, tärischrn Veranlagung der betreffenden Völker, beziehungsweise ihrerhöheren oder tieferen Entwickelung in den militärischen Fragen , sowie
i ihrer Veranlagung in Bezug auf Osteniibe oder Defensive. Wir sehen in

der Art und Weise , wie Engtand sein « Linienschiffe verwendete, datz man
. dort «tu liebsten durch den Angriff in Kiellinie die Breifformation zudurchbrechen versuchte und die Vor- und Nachhut zersvrengte. Für dieseTaktik waren die englischen Linienschiffe gebaut . Wiederum geht auseinem Beispiele der SeelriegSgeschichte , einem Gefecht zwischen einer eng¬lischen und französtschen Fregatte , hervor, datz man sich schon damals mitder selbstständigen Aufstellung von Geschützen beschästigke . Es konnten

nämlich 5 bis 6 schwere Geschütze bei Verfolgung durch einen überlegenenGegner am Heck in ausspringenden Winkeln aufgestellt werden. Wasden Punkt anlangt , der hauptsächlich maßgebend gewesen sei, so trete ichde« Ausführungen der späteren Redner vollkommen bei.
Ich möchte nur noch darauf Hinweisen , weshalb sich der deutscheSchiffbau rühmen darf , eine selbstständige Bahn eingeschlagenzu haben.Die deutsche Marine ist die erste , welche einen Seeoffizier im Range einesKapitäns zur See als Vorstand des Konstruktionsbureaus eingesetzt hat .Bon vornherein herrschte das Bestreben, den Einfluß der Front , der See¬

offiziere und der Schiffsführer zu gestalten. Aus diesem Grunde ergabÜck die Konsequenz , datz unsere Schiffstypen sich lediglich unter dem Ein -' stutz der militärischen Anforderungen entwickelt haben, im Gegensatz zufrüheren Zeiten, wo der Techniker einfach ein Schiff konstruirte und die

Kespvengte Nesseln.
Roman von Reinhold Ortmann .

» (Nachdruck verboten .)
(23. Fortsetzung.)

Felicia athmete tief auf . Nun erst war der peinliche Ein -
druck, den der Klang des Namens des Arztes auf sie hervorgebrachthatte, völlig überwunden

„O weh !" rief sie lachend . „Ein hinkendes Ideal !" Das
ist alleodings nichts für Dich, meine süße , kleine Hilde ! Und eswird am besten sein , wenn Du es auch weiterhin nur aus der Ferne
bewunderst . Wann wird er denn hier auf der Bildsläche er¬
scheinen ?"

„Ich weiß es nicht genau , denn ich mochte den Vater nicht
darnach fragen . Aber ich habe früher einmal gehört , die Heil¬stätte solle noch im Laufe des kommenden Winters eröffnet wer¬den. Und er muß doch wohl schon einige Zeit vorher in M . eintreffen."

„Nun , bei der Gelegenheit wird ja hoffentlich auch mir das
Glück zu Theil wevden , ihn kennen ju lernen . Aber ich sage Dir
schon jetzt , daß ich ein scharfes Auge auf euch beide 'haben werde.Gine mäßige kindliche Verehrung will ich allenfalls gelten lassen ;
S>> etwas Weiterem aber 'darf es nicht kommen . Denn ich gönne
Dich nur einem richtigen Königssohn, nicht einem steifbeinigen
Gvaukopf, 'der obendrein noch den widerwärtigen Beruf eines
Arztes hat .

"
Hilde war wieder sehr roch geworden, und obwohl sie gernwit allem Nachdruck erklärt hätte , daß sie 'den Berus eines Arztes

wunderschön und durchaus nicht widerwärtig finde, verschloß ihr
boch die Befangenheit die Lippen . Zum ersten Mal war sie ein
klein wenig unzufrieden mit der vergötterten Freundin und es
wgte sich in ihrem Herzen wie Reue über die Offenheit , mit der sie
ihr die Ursache chrer freudigen Stimmung anvertraut hatte . Aber
Fekicia's gewinnende Liebenswürdigkeit hatte den kleinen Scksatten
bald verscheucht. Sie plauderten noch eine Weile von allerlei
arideren , minder verfänglichen Dingen , und als dann die Köchin
den Kopf zur Thür hereinstreckte , inn zu melden, der Fleischer sei
endlich mit dem bestellten Braten gekommen , erinnerte sich Hilde
mit lebhaftem Bedauern der Haussrauenpflichten , die in Abwesen¬
heit der Muüer auf ihren zarten Schultern lagen .

Marine daniit fuhr . Diese Grundsätze sind veraltet . Allerdings mutzder Schiffbauer den vorher angedeuteten Kompromiß bezüglich des Ar¬
tilleriefeuers mit den Anforderungen der Front zu vereinigen suchen . Ichglaube deshalb, daß die Schiffstype«, wie wir sie augenblicklich besitzen,
sich weiter ausgiebig entwickeln werden und an Kampffähigkeit das leistenwerden was man vom militärischen Standpunkte aus verlangen kann.Ferner glaube ich , datz aus dem Zusammenwirken unserer Schiffsbau -
Ingenieure mit unseren altbewährten Schiffsbauwerfte« nur Gutes her¬vorgehen werde .

Nachdem ich mich vor dieser fachmännischen Gesellschaft in Bezug aufdas Gebiet der militärischen Anforderungen aussprechen durste , möchte
ich noch eine kleine Anekdote zum Besten geben , die mir vor 15 bis 20
Jahren zugestohen ist . Bei meinem Interesse und in meinem Eifer fürMarinefragen wandte ich mich an einen älteren Seeoffizier und erbatmir eine Aufklärung über das Metacentrum . Ich erhielt die Antwort ,datz er das selbst auch nicht genau wisse, das sei ein Geheimnitz. Nur
soviel könne er sagen , datz, wenn das Metacentrum im Flaggenknopf läge,das Schiff Umfallen würde.

"
( Unter Mctacemrum versteht man den Durchschnittspunkt der Auf¬triebsrichtung für die geneigte Lage des Schiffskörpers mit der Austriebs¬richtung für die aufrechte Lage . Ein Schiff ist nur dann stabil, d. h . eskann nicht kentern ( iMschlagen ) , solange sein Schwerpnnst unter demMetacentrum liegt . D . Red . )
Geheimrath Busley sprach hieraus dem Kaiser rm Namen der'

Versammlung 'den Dank für die Ausführungen aus .

Englische Barbarei in 5üdasrika.
Präsident Steijn bestätigt in seinem Brief an Kitchener die

Berichte über Äe barbarische Handelsweise der englischen Sol¬daten, welche gefangene Burcnfraucn , darunter die Schwägerindes Kolonialministers A . D . Cremer, bei Graspan , als Deckungvor de» Kugeln der Buren benutzten. Der „ManchesterGuardian " ,der diesn Brief Steijns veröffentlichte , hat , unredlicher Weise ,die diesbezügliche Stelle in 'dem Briefe durch Punkte angedeutet .Dieser Passus lautet :
,, . . . und Ihre Truppen haben sich nicht gescheut, mit Ge¬

schützen aus die Frauen zu schießen , als sie , mit oder ohne Wagen,flüchteten , obwohl Ihre Truppen wußten, daß sie es ausschließlichmit Flauen zu thun hatten . Sie schossen in 'der Absicht, dieFrauen zum Stillstehen zu zwingen und viele Frauen wurden aufdiese Weffe verwundet öder getödtet. Dies war der Fall beiGraspan am 6 . Juni 1901, wo ein Frauenlager — kein CoNvoi ,wie Cw . Excellenz gemeldet wurde — durch Ihre Truppen ge¬nommen und durch uns wieder befreit wurde , wobei Ihre Trup¬pen hinter diesen Frauen Deckung snchtrn. Als Ihre Truppendarauf Verstärkung erhielten, feuerten sie mit Geschützen und
Handwaffen auf dieses Frauenlager . Ich kann Hunderte solcherFälle aufzählen , aber ich halte es für unnöthig , denn falls sichEw . Excellenz die Muhe geben will, einen wahrheitsliebendenSoldaten zu befragen, wird dieser meine Behauptungen be¬
stätigen.

"
IN dem Blaubuch über die Konzentrationslager wird die

empörende Dhatsache »usdrücklich zugegeben , daß die britischenBehörden „ auf die Bürger durch ihre Frauen und Kinder einenDruck austznüben suchten"
, indem sie denen , deren Männer, -Väter und Brüder noch den Kampf fortsetzten , weniger Nahrungs -

„Jch muß in die Küche," sagte sie, „und ich kann Dich unmög¬
lich einladen, mir da Gesellschaft zu leisten . Aber Du kommst
doch am Nachmittage wieder — nicht wahr ?"

„Nein , heute und morgen mußt Du schon ohne mich fertigzu werden juchen, mein lieber Schatz ! Ich habe mit einer anderenAmerikanerin, die ebenfalls bei meinem Professor studirt , einen
Ausflug ^ nach N . verabredet, von dessen alterthümlichen Schön¬heiten drüben bei ims alle Enropareisertden schwärmen . Fürmein Leben gern würde ich Dich mitgenommen haben : aber ichweiß ja , daß es nach hiesigen Begriffen unschicklich ist, tvenn jungeMädchen ohne väterlichen, mütterlichen oder tantenhasten Schutzderartige Entdeckungsreisen unternehmen . Und Du sollst durch
mich nicht in üble Nachrede gerathen.

"
Es gab einen sehr herzlichen Mschiöd , denn Hilde war auf¬

richtig betrübt, die innig geliebte Base auf mehrere Tage entbehrenzu sollen , und erst die erneute Mahnung der Köchin machte der
Trennungsszene ein Ende.

Als Felicia den untersten Treppenabsatz erreicht hatte , fiel
ihr Blick auf eine schlanke Mädchengestalt , die eben in das Hauseintrat . Sie erkannte sie sofort als die Braut des Assessors , mitder sie seit jenem ersten Abende noch nicht wieder zusammen¬getroffen war , da Margarethe die Familie ihres Verlobten stetsnur auf besondere Einladung imd deshalb nicht allzu häufig be¬
suchte. Trotz des grauen Schleiers , hinter dem 'die Tochter des
Rendanten ihr Gesicht verborgen hatte , sahen Felicia 's scharfeAugen doch , daß sie sehr blaß war und daß es wie ein Ausdruck
tiefer Betrübniß auf ihrem Anlitze lag . Die Amerikanerin grüßtefreundlich und blieb stehen, in der Erwartung , daß die Andere
ihrem Beispiele folgen und ein Gespräch beginnen würde . Aber
Maragarethe beschränkte sich darauf . den Gruß zu erwidern , und
ging rasch vorüber, in das obere Stockwerk hinauf .

Abermals zogen sich Felicia's duntte Brauen unmuthig zu -
fanwnen . Sie wandte ein wenig den Kopf , und ihre Augen folgtender auswärts Eilenden mit einem funkelnden Blicke leidenschaft-
lichen Hasses . Dann setzte sie ihren Weg fort ; aber noch langeblieben ihre Lippen wie im Zorne fest zusammengepreßt und eine
scharf eingeschnittene , harte Linie ttat an den leicht herabgezogenenMundwinkeln zutage.

mittel verabreichten als denen, deren Angehörige bei keinem
Buren -Kommando starken . Man stelle einen Vergleich zwijche»
den beiden verschiedenen Arten von Nationen an :

1. Insassen ohne Angehörige bei den Kommandos;
Riehl Salz Kaffee Zucker Fleisch
Pfd. UnzenUnzen Unze»Männer 7 4 6 12 1 Pfd. 2mal dt« WocheFrauen

Kinder unter
7 4 6 12 1 f t , ,

12 Jahren 3'/, 2 8 12 *ft » mm •2. Jusaffen mit Angehörige» bei de» Komm« » »« :Männer 7 4 4 8
Frauen
Kinder unter

7 4 4 8 Set » Fleisch
12 Jahren 3 '/. 2 2 8

Dem Parlamentsmitgliede Mr . Lloyd -George ist eS der
„M . A . Z .

" zufolge zu danken , daß diese gegen hülflose Frauenund Kinder geübte grausame Politik der Rattonenverminderurrgund der gänzlichen Fleischverweigerung schließlich ans Tageslicht
gebracht wurde und dann aufgegeben werden nmßte ; aber daß
sie von zivilifirten Kriegführenden, und noch dazu von einem
mächtigen Volke gegen einen schwachcn Gegner, überhaupt je an¬
gewandt 'werden konnte , ist eine »nanslöschliche Schmach . Aber
nur ein einziges unter den imperialistischen Blättern — der
„Standard " — siüdet an der Handhabung der Konzentrations¬
lager , wie sie aus dem Blaübuch erhellt, etwas zu tadeln ; alle
übrigen , darunter natürlich auch die „Times "

, schieben die Ver¬
antwortung für die große Kindersterblichkeit auf die Burensrvuen .
Auch der „Standard " ergeht sich in spöttischen Borwürfen gegendie Burenfrcmen wegen chrer „schmutzigen Gewohnheiten" und
abergläubischen Begriffe und wegen der von chnen angewandten
sonderbaren Arzneien; aber dann sängt ihm doch das Gewissen au,
unruhig zu werden, so 'daß er schließlich da? sehr kennzeichnende
Zugeständniß macht : „Wir müssen indetz bekennen , daß mit Be¬
zug auf die gesundheitlichen Anordnungen die Nahrungsmittel
und die Arzneien viele Fehler begangen wurden . Der Boden war
zuweilen vom Regen durchweicht und die Kälte drang durch die
dünnen Bedachungen ein und eS kam auch vor , daß die Ventila -
tionsöffmmgen geschlossen werden mußten, um die für die Kran¬
ken nötlhigen Temperaturausrecht zu erhalten.

" Dieser kleine Ein¬
blick in die Schrecknisse der Konzentrattonslager — mögen die
„Times " auch noch so schr über die Burenfrrmen höhnen —
liefert den Schlüssel zu der furchtbaren Thatsache , daß innerhalb
eines Zeitraumes von vier Monaten mehr als 5000 Kinder i**
gründe gingen.

Dieser « Mischen barbarischen Kriegsführung fei gegenüber¬
gestellt , was gerade jetzt in englischen Blättern Mer das Verhalten
der Buren -Kommandos auf englischen Farme« bekannt wird :
Ein englischer Farmer aus der Kapkolonie berichtet der „Mor -
ning Post " über !das Verhalten eines Burenkommandos auf seiner
Farm . Nachdem er beschrieben hat , wie die Burm an das Gehöft
hercmgeritten kamen , und nach freundlicher Begrüßung daran
gingen , sich aus den Vorräthen der Farm Speisen zu bereiten ,
sagt er :

Achtes Kapitel .
Es war keine Täuschung gewesen, als Felicia vorhin während

ihres Verweilens im Arbeitszimmer des Stadtraths hinter sich das
Knirschen eines menschlichM Schrittes und das schwere Athmen
einer menschlichen Brust zu vernehmen gbrilbte . Lüdwig Ignatius
selbst war es gewesen, der sie Wider feinen Willen überrascht
hatte .

Unfähig , in 'der Gemüthssttmmung, in welche die Gestand,
nisse des Ren'dvnten ihn versetzt hatten, nach dem Rathhause zurück-
zukehren, war er in die erste ihm begegnende Droschke gestiegen
und hatte sich nach seiner Wohnung fahren lassen, da er natur¬
gemäß kein idringendeves Bedürfniß fühlen konnte als das nach
ungestörtem Alleinsein. Er hatte nicht geklingelt , sondern die
Entreethür mit seinem Schlüssel geöffnet , und so war ebenso wenig
sein Kommen bernerkt worden, als er selbst etwas von der An¬
wesenheit Felicia 's erfahren hatte . In dem Augenblick erst , da er
die Thürvorhänge ausÄnandergeschlagenhatte, um sein Arbeits¬
zimmer M betreten, war er ihrer ansichtig geworden und hatte zu-
gleich wahrgenommen , einer wie seltsamen Beschästtgung sie sich
da drinnen hingab .

Er hatte in dem Bilde, aus 'das sie so leidenschaftsich wieder
und wieder ihre Lippen preßte, sofort das Portrait seines Sohnes
erkannt . Und wie so oft ein scheinbar geringfügiger äußerer An¬
laß hinreicht, eine Fülle von Vorstellungen , Plänen und Hoff¬
nungen zu wecken , die eine Sekunde zuvor nicht einmal in ihren
ersten Keimen vorhanden Menen , so 'hatte er plötzlich wie im
grellen Lichte eines aus tteffter Dunkelheit auszuckenden Blitz¬
strahls den Weg zur Rettung vor sich zu sehen geglaubt . Nicht so
klar und scharf freilich , daß er ihn sogleich freudigen Muthes hätte •
betreten können, aber doch immerhin deutlich genug , um all seinen
Gedanken mit einem Schlage eine völlig veränderte Richtung zu
geben . Leise hatte er sich zurückgezogen, damit Felicia die Be¬
schämung erspart bleibe , sich bei der unvorsichtigen Preisgabe ihres
intimsten Herzensgeheimnisses belauscht zn sehen, und da er gleich
daraus die Sttmmon der bsiden jungen Mädchm aus dem Salon
klingen hörte, war er mit behutsamen Schritten in das Wobn-
zimnrer hmübevgvgangen, um dorten Aufbruch der Amerikanerin
aüzuwarten . (Forts , folgt.)
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Nr. 272.; „Ein Bedenken , daß die Frucht langer Jahre durch dieBuren zerstört werden könnte , wurde dckhin beantwortet , daß sienicht das Verlangen hätten , ohne Zweck zu zerstören , so lange«mn ihnen keine Schwierigkeiten in den Weg lege und sie nehmenkönnten, was sie an Nahrungsmitteln gebrauchten. Wir bemerk¬ten zu unserer großen Beruhigung , daß der Kommandant eine fasteiserne Zucht Wer seine Leute ausübte . Er war ein ernstblicken¬der Mann, und wenn er auch höslich sprach , so hatte doch seinVsfen das Charakteristische einer durch lange Gewohnheit an¬
genommenen Neigung zu befehlen. Viele der Buren betratenunser Hans . Einige nahmen Kaffee von dem unberührten Früh¬
stückstisch , andere baten um die neuesten englischen Zeitungen und-lasen sich mst der größten Kaltblütigkeit die Artikel über dieBuren vor . Wieder andere entdeckten die Speisekammern und
Lagerräume und nahmen sich Lebensmittel ; kein einziger aberbetrat unsere Schlafzimmer. Viele der Durenkommandanteir sindin dieser Beziehung sehr rücksichtsvoll.

"
Als eine Nichte des Farmers die Befürchtrmg aussprach, daßman zu viel Vieh tödte, erhielt sie die Antwort : „Oh, wir lassenimsere Leute nicht hungern, aber wir tädten nur, um Fleisch zuhaben. Wir tödten nicht , um zu verwüsten, wie die Engländer .

"
Vor dem Abmarsch des Kommandos machte der Burenkomman¬dant d̂arauf aufnierksam, daß jede Mittheilung von seiner An¬
wesenheit an die Engländer verboten sei und daß jeder Hottentotte,der es wagen werde, Nachrichten an die Engländer zu überbringen ,-damit rechnen könne , daß man ihn erschießen würde.

vie Lapttalifirung der Lhina-EntschMgrmg
vor -er stanzöfischen Kammer .

— Paris , 18. Nov.In der Kammer wurde in der heutigen Sitzung über dm
Gesetzentwurf betreffend die Emission der neuen Rente
berathen , mit der die Kosten der chinesischen Expeditiongedeckt und die Privatpers onen zukomniendeilE u t sch ä d i g u n g s-beträge geregelt werden sollen.

Dsstournelle beantragt, daß die Kammer den ursprünglichvon der Regierung verlangten Betrag von 265 MillionenFrancs wiederherstelle, welchen die Kommission unter verschiedenenAbstrichen, darunter auch Missioiissorderuiigen , auf 210 Millionen
herabgesetzt hat.

Berichterstatter Hnbbard tritt für den Kommissionsantragein und erklärt , die Regierung könne nicht genau den Betrag deran Privatpersonen zu zahlenden Entschädigungen angeben . Frank¬reich brauche, soweit es sich um Entschädigimgen für die finan¬ziellen Gesellschaften und Missionen handelt , nicht an StelleChinas einzutreten . Warum, so fährt Redner der „ Str . P . " zufolgefort, soll weiter, anstatt das geltende Gesetz auzuwenden , die Negier¬ung für die Jesuiten, die Franziskaner und die Trappisten in Chinaeine Vorzugsstellung schaffen ? Zu diesen Orden zählen auch Hol¬länder. Deutsche und andere und diese sind so klug gewesen , ihre Forder¬ungen gleichzeitig bei mehreren Nationen geltend zu machen .In einer chinesischenProvinzhabensiesogar schon 5 000000 Entschädigungvoni Vicekönig bezogen . Solche Forderungen können niemals mitnufererer Rente gedeckt werden. Die Kammer möge dies gestatten,wen» sie glaubt, daß die bisherige Politik des Schutzes gut ist.
, 3ft sie im Gegentheil der Ueberzeugmig, daß wir aus den Er¬eignissen eine Lehre ziehen werden müssen , so muß sie die bisherige-Politik ändern und die Abschlüsse der Commission gutheißen .Die Schwierigkeiten haben begonnen vom Tage an , wo Frank¬reich die Vertheidigung der weltlichen Interessen derMissionare in die Hand genommen hat. Von da ab ist dasGewitter allmählich heraufgezogen und schließlich ausgebrochen .Rußland hat sich wohl gehütet , das Beispiel Frankreichs nach -zuahmen und die religiöse Propaganda zu schützen . Es ist weiter
gegangen und hat sich ausschließlich auf commerciellen Boden ge¬halten . Wir hoffen, schließt Redner , daß die Regierung dafür sorgenwird , daß künftighin französisches Geld und Blut nicht mehr iit denDienst kosmopolitischer Gesellschaften uub in den Dienst vonMillionären gestellt werde.

Berthelot meint, hier handle es sich -darum , Franzosenober die im Dienst Frankreichs sichenden Ausländer zu schützen,die durch den Boxeraufstand gelitten . Warum will die Kommissiondie Missionare nur mit chinesischen Schuldscheinen absinden,worauf die Inhaber sofort einen Ausfall von 25 Prozent erleidenund obendrein das Opfer schlcucer Finanzleute würden ? Auchdie Ersenbcrhngesell'schaften werden sich künftig hüten , sich unter
französischen Schutz zu stellen , wenn man sie so behandelt. Frank¬reich hat feine Ansprüche im Namen der Missionen geltend ge¬macht und jetzt will es diese nicht mehr kennen ? Es ist das eineFrage der Rechtlichkeit, nicht der Politik . .Ribot : Es ist unmöglich , -gegen die Beschlüsse der Kom¬
mission hier .nicht nachdrücklich zu protesiircn, ich kann nur be-
-dauern , daß dieser Bericht im Namen der Kammer gedruckt ist.(Beifall im Centrum und rechts , Lärm links .)

Berichterstatter Hnbbard ruft : Lesen Sie doch -die Stellevor, die Ihnen nicht paßt !

Ribot : Ter Berichterstatter hat ein Mandat an sich ge¬rissen , das ihm die Kammer nicht übertagen hatte. (Der Rednerkann nicht fortfahren , da er durch lärmende Zwischenrufe derLinken unterjochen wird .)
Berteaux ruft : „ Sie haben Ohrfeigen verdient !"Der Vorsitzende fordert Berteaux auf , diese Worte

zurückzunchinen .
Berteaux weigert sich , wird in seinen Ausdrücken nochheftiger und ruft : „Wenn dar Präsident uns die Mehrheit der

Kommission nicht schützt , so gibt es noch andere Mittel. Ich fürmein Theil bin bereit, sie anzuwenden. (Lärmender Beifall links .)
Der Vorsitzende befragt die Kammer über die Verhäng¬ung der Censur gegen Berteaux, diese wird ausgesprochen.
Ribot besteigt unter dem Jubel der Rechten und desCentrums von neuem die Tribüne, während die Linke lärmt.

„Ich -halte"
, so sagt er, „an dem Rechte der Tribüne fest, „an

unserer Freiheit gegen die Tyrannei, die hier Beleidigungen und
Gewaltthätigkeiten anweirden will, anstatt der Gründe. Ichrufe -das Land zum Zeugen auf für dies Vorgehen, wo man einen
ehemaligen Minister des Aeußern verhindern will, seine Meinung
zu sagen und das Unrecht darzukegen, das man seiner Meinung
nach verübt .

"
Diesen Worten folgte ein erneuter Beifallssturm im Centrum

und rechts . Die Linke tobt, der Vorsitzende versucht vergeblich
Ruhe zu stiften. Unter 'dem anhaltenden Lärm der Linken setzt er
verzweifelt seinen Hut ans uüd verläßt die Tribüne zum Zeichen,
daß die Sitzung aufgehoben ist.

Bei Wiederaufnahme derselben betritt Ribot die Tribüne
und spricht sich für die traditionelle Politik Frankreichs im
fernen Osten ans . Er verlangte Wiederherstellung der Regier¬
ungsvorlage . Darauf wird die Berathnng auf morgen vertagtund die Sitzung geschlossen .

T a g e § - N u n - s ch a u.
Deutsches Neich .

hd In Berlin fanden gestern, Montag, Vormittag in den
verschiedenen Stadttheilen acht Versammlungen von Arbeits¬losen statt mit der Tagesordnung: „Die gegenwärtige Krise, die
Arbeitslosigkeit und wie ist Abhilfe möglich ? " Es sprachen die sozia¬
listischen Abgeordneten Aner , Fischer, Pfnnnknch , Schippe ! , Stadthagen ,Wurm , Zubeil und Stadtverordneter Glocke. Die G e s a m m t z a h l der
Besucher wird ans rund 10,000 P e r s o n e n geschätzt, unter denen sich
auch zahlreiche Frauen befanden. Die Versammlungen verliefen
ruhig und ohne besonderen Zwischenfall. Mehrere mußten wegen
Ueberfiillnng polizeilich gesperrt werden. Es wurde eine Reso¬lution angenommen , in welcher die städtischen Behörden und
die Regierung ersucht werden , den Bau von Arbeiter -
Wohnungen in eigene Regie zu übernehmen, mit sämmtlichen
geplanten Staatsbauten sofort zu beginnen und die Anfertig¬
ung von rollendem Material für die Eisenbahn unverzüglich
vorzunehmen. Ferner soll die Rcichsregierung ersucht werden, dem
Antrag Auer und Genossen betreffend Schaffung von Arbeiter¬kammern und eines Reichsarbeits - Amtes mehr Beachtungund Entgegenkommen zu zeigen , sowie dem Drängen einer kleinen
Jnteressenten -Gruppe auf Erhöhung des Zolles ans die noth -
wendigsten Lebensmittel nicht nachzngeben sondern durchden Abschluß guter Handelsverträge mit anderen Staaten
die Wohlfahrt des Volkes und des gesammte» Staatslebens zu
sichern und zu fördern . Diese Resolution soll dem Oberbürger¬meister und der Regierung überreicht werden.

— In Mitucheu wurde gestern, Montag, in der Kammerder Abgeordneten die Berathnng über die allgemeine Finanz¬lage fortgesetzt . D all er (Centr.) trat für vorsichtige Haltung inden Finaivftagen ein . Ehr hart (Soz . ) sprach gegen die zu günstigeAuffassung der Reichsfinanzen und bekäinpste die gesammte Reichs-
Politik. Die Liberalen Stöcker und Casselmanu vertheidigtendie Haltung ihrer Partei und sprachen sich für die nationale
Stellungnahme des Ministerpräsidenten ans.

Oesterreich -Nugar ».
— Die „Rene Freie Presse" meldet : Der Kaiser äußerte zudem in Audienz erschienenen Abgeordneten Baron Georg Wasi -lico : Die parlamentarische Lage ist wieder sehr ernst . Sogeht das nicht weiter . Es ist zum Verzweifeln . Vielen

Abgeordneten fehlt der gute Wille und die Courage . Das
muß anders werden. Das geht so nnmöglich weiter.

Frankreich .
— Der Zentralansschnß der Kohlenwerke richtete andie ArbeitskomMission der Kammer ein Schreiben , worin erdie Forderungen der Bergarbeiterverbünde , insbesondere den Acht¬stundentag zurückweist und misfnhrt, das; der Achtstundentagdie heimische Produktion ui » mindestens 6 Millionen Tonnenverringern , eine Anzahl von Kohlenwerken zu Grunde richten ,den Kohlenverbranch Frankreichs dem Belieben des Auslands preis-

gebcn und sänimtliche Industrie aufs schwerste schädigen würde.

Die Zulassung von Mämerklöftern in Baden.
— In der . Münch. Allg . Ztg .

"
> die über badische Verhältnissezumeist gut unterrichtet ist , wird die augenblickliche Tagesfrage y,Baden , die Zulassung von Männerklöstern betr . , in einem Karlz-ruher Artikel in nachstehender Weise behandelt :

„Viel besprochen wird jetzt die Absicht der badischen Regierung,zwei Männer kl öfter im Norden und Süden des Landes , jgWalldürn und ans der Insel Reichenau zuzulassen. Die Nach,richt kani nicht gerade überraschend. Denn es ist bekannt, daß fdjonder frühere Kultusminister Nokk seit mehreren Jahren mit derFreiburger Kurie über diese Angelegenheit Verhandlungenführt bat , welche zwar nicht mit der Gewährung, aber auchnicht mit der cndgiltigcn Ablehnung schlossen. Auch habe,sich hervorragende Mitglieder der uationalliberalen Kammer,fraüion schon früher dahin ausgesprochen , sie hätten zwarnicht zuznstimmeii, aber auch vom Standpunkt als Abgeordnete kein,Einwendung zu erheben, wenn die Regierung von der ihr ohne Mit,Wirkung der Kammer znstehenden Befngniß , Klöster znznlaffen, G«.brauch machen wolle. Und von einigen der „ jungen " National-liberalen ist im jüngsten Wahlkampf geradezu als Stichwort auz.gegeben worden , daß man die Genehmigung einiger Männerklostnals billig erachte . Zu den jetzt vorliegenden Nachrichten hat de»nächsten Anlaß wohl ein »enlicher Besuch des kürzlich ernannte,Kultusministers v. Dusch beim Erzbischof gegeben; diese,Besuch zu erklären, genügten die allgemeinen Höflichkeitsrückstchte,nicht; man brauchte vielmehr einen ganz besonderen Verhandlung-,gegenständ. In sonst gut unterrichteten Kreisen ist aber vonder bereits erfolgten oder nahe bevorstehenden Geueh ,migung zweier Klöster nichts bekannt und natürlich nochweniger über den Standort derselben. Orden und Klöster hat manin Baden schon reichlich , aber freilich nur weibliche , keine Mönche.Von so großer Bedeutung wäre es also wohl nicht, wenn auch nochzwei Männerklöster hinzukämen. Die Zulassung derselben stehtschon lange aus dem Wunschzettel der Kurie und dem Programmdes Centrums. Man darf aber doch zweifeln , ob die Re-gierung sich diese Konzession , auf welche nachdem Gesetz ein Rechtsanspruch nicht besteht , durchungestümes Begehren wird abriugen lassen , ob dieGewährung insbesondere schon jetzt und schon sobalderfolgen wird , nachdem eben erst in allen umworbenen Bezirken d«größte Theil der katholischen Geistlichkeit nicht zu«Nutzen des religiösen Friedens eine überaus lebhafte agi¬tatorische Thätigkeit , zum Theil in Gefolgschaft und mitden Mitteln der äußersten Linken , entfaltet hat."Wen» man sich das Auftreten des Geistlichen Raths Wackerin Offenburg vor Augen hält, so will es fast scheinen, als ob der
Schlußsatz des Artikels damit nicht unschwer in Verbindung zubringen sei. Und daß ein gewisser Zusammenhang zwischen d«
Offenbnrger Rede Wackers und der Klosterfrage besteht, wird augen¬blicklich auch von der Mehrzahl der Blätter zugegeben. Der „SchwäbMerkur " schreibt dementsprechend: „Es gilt als sicher, daß die Bdwilligung von männlichen Ordensniederlassungen i,Baden zur Zeit nicht erfolgt . Es fehlte aber nicht viel, daß die Zu¬lassung bejaht worden wäre. An dem entgegengesetztenAusganghabendi«ruhigen und doch sachlich entschiedenen Urtheile der liberalenPrrffe ihre»Antheil ; aberdadicsejedenfalls vorausgcsehen wurden , dürfte dem Austre¬ten Wackers in Offen bürg , das überraschend gewirkt haben muß.das größere Verdienst zuznschreibeu sein. Ein« Regierung, di«den Frieden will, hat natürlich keine Ursache . Zugeständnisse tumachen , wenn ihr im Voraus in so schroffer Form die Fortdauerder konfessionellen Wühlerei angekündigt wird . So war es alsogerade der Mann, der sich in der Klosterfrage bisher am meiste«hervorthat, der ihre Lösung im letzten Augenblick zum Scheitern

bringen mußte ! In liberalen Kreisen dürste dieser Umstand kau «
geringere Genilgthuung erwecken als der Ausgang der Sache selbst .Im Uebrigen gilt es vorsichtig zu sein ; wenn die evangelische und
die liberale Bevölkerung sich nicht rührt , werde» dieselben Kreise
später wieder zum Nachgeben geneigt sein , die schon jetzt dem Zentrum
entgegenkommen wollten."

Aehnlich schreibt der demokratische „Bad. Landesbote " , daß. «ie
er erfahren , thatsächlich beider Regierung die A b s i ch t bestandenhat , zwei Männerklöster zu genehmigen , und zwar Wall¬dürn und Reichenau . Die Verhandlungen mit der Kuriedarüber hätten sich aber zerschlagen , einerseits , weil dieKurie die Wiedereröffnung noch eines dritten Klosters in
Haslach und die Zulassung von Kapuzinern statt der der
Regierung genehmen Benediktinern verlangt habe , andererseits
wegen der 6 tim mit « n , die auf der letzten Zentrum sver-
sammlung in Offenburg geherrscht habe.

Dieser letzte Hinweis war zuerst übrigens in der „Str aßb.Post " gemacht worden. Dort hieß es : „ Unsere Mittheilung, daßdie „ Freiburger Curie " wegen Genehmigung zweier Ordens -uied erlassnngen in Verhandlung stehe , hat in den badischenund
auch in vielen außerbadischen Zeitungen lebhafte Erörterungen
hervorgerufen . Während mau nun in einem Theil der liberale»
Presse ans die durch die Klöster drohenden Gefahren hillweist und
in der Centrumspresse die Berechtigung der Klösternieder-
lassnngcn nachznweiscu sucht und ans

'
beiden Seiten in

einwandfreier Weist zu der Frage Stellung nimmt , glaubstDas Duell Blaskowitz vor dem Kriegsgericht .
bxl Insterburg , 18 . Nov . Vor dem Kriegsgericht der 2 . Divisionwurde heute über die Jnsterburger Duell - Angelegenheit verhandelt . Ober¬leutnant Hildebrand, welcher den Oberleutnant Blaskowitz im Duell er-

Leutnant Blaskowitz.
schossen hat, wurde wegen Zweikampfes mit tödtlichem Ausgange zu zweiJahren Festung und Leutnant von Groddeck wegen Kartclltragens zu 5Tage» Festung verurthcilt . Dem Anträge des Vertherdigcrs , ein Gna¬
dengesuch mr den Kaiser zu richten, gab das Gericht nicht statt. Der
zweite Gegner , Leutnant Raßmussen wurde heute als Zeuge vernommen .Die Verhandlung gegen ihn wird später erfolgen .Die heutige Verhandlung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt , doch durften die Vertreter der Presse im Saale verbleiben. UnterStraf -Androhung wurde den letzteren zur Pflicht gemacht , über die Artder Thätlichkeiten und Beleidigung zu schweigen. Nach der Aussage desAngeklagtenHtldebrand war Blaskowitz mehr schlaftrunken als betrunken

und ermunterte sich aucb bald , als die Offiziere ihn nach seiner Wohn¬
ung bringen wollten. Im Hausflur sei es zu Thätlichkeiten zwischenden Offizieren gekommen . Blaskowitz war aber jedenfalls nicht unzu¬rechnungsfähig. Die ursprüngliche Forderung lautete nach der Aussagedes Angeklagten Hildebrand bis zur Kampfnnfähigkeit, wurde aber
durch Berhandlnnge>- gemildert, zuerst auf dreimaligen und sodann aufeinmaligen Kiigclwechsel. Der Angeklagte wollte Blaskowitz nur kampf¬unfähig machen , aber nicht tödten. Er habe sich ebenso wie Raßmussenauf dem Kampfplatze mit dem Gegner versöhnt. _ _ ,

Mathias Kneißl vor dem Schwurgericht .
4. Verhandlinigstag.

— Augsburg , 18 . Nov . Bei Beginn der heutigen Verhandlungfügte der Sachverständige , Assistenzarzt Dr. Brause , seinem gest¬rigen Gutachten hinzu, er wolle dieses nicht im Allgemeinen, sondernnur ans Kneißl angewendet wissen. Bei der gestrigen Besprechungmit dem Nervenarzt Dr . Gudden , welcher Kneißl am dritten Tagenach dessen Gefangennabine besucht hatte , habe sich Dr . Gudden dem
Gutachten gänzlich angeschlossen . Dr. Gudden wird darauf telegraphischals Sachverständiger geladen. Der Gerichtshof nahm ferner den
widerholt gestellten und am Samstag abgelehnten Antrag des Ver-
theidigers Dr. v . Paunwitz an , nämlich Dr. Brause über die Artder Verletzung des Kneißl zu vernehmen. Nach Dr. Branse 's
nnnmehriger Aussage hierüber hatte Kneißl Schüsse im linken Hand¬gelenk , im rechten Vorderarm , im rechten Oberarm und in der rechtenBauchseite. Der letztere war lebensgefährlich, während die ersten -
drei rasch heilten.

Die Krankenschwester Adelgunde erklärt , daß Kneißl inder chirurgischen Klinik wiederholt bewußtlos gewesen sei undeinmal sogar einen anwesendenBesuch gar nicht wahrgenouimen hätte .Die nächste Zeugin , die Oberschwester , gibt aui Befragen desStaatsanwalts an , sie wisse nichts von einem angeblichen Liebes¬verhältnis ; Kncißl 's mit einer Krankenschwester und nichtsvon einer Disziplinirnng der Letzteren . Bei dieser Gelegenheit be¬
merkte der Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr. Pannwitz , daß Kneißl
während seines Aufenthaltes in der Klinik von einer großen Anzahl

Damen Ansichtspostkarten und Briefe mit der Bitte um ein Audcnkeu
sowie mit Liebesversicherungeu erhalten habe.

Nnnmehr wird die Geliebte des Kneißl , Mathilde Danner ,17 Jahre alt , als Zeugin vernommen. Sie war von ihrer Mutter,der Wäscherin .Lorenz, mitgenommen worden , um Kneißl leichterder Polizei in die Hände zu liefern . Sie bekundet, sie habe
Kneißl am 3. März in Anwesenheit des Merklbanern in Gneisen-
hofen getroffen. Kneißl habe ihr schon öfter den Vorschlag gemacht,mit ihr nach Amerika zu gehen . Als sie mit ihrer Mutter an
diesem Tage zu Kneißl ging , glaubte sie , es handle sich »m
einen ähnlichen Plan , sonst wäre sie nicht mitgegangen . Von
dem Vorhaben ihrer Mutter wußte sie nichts . Die Zeugin hätte
Kneißl nicht verrathen . . Kneißl habe bei der Begegnung zu ihr ge¬äußert, die Jrchenbrunner Mordthat bereue er tief . Der Fleckl-baner habe ihn schmählich verrathen . Zwischenihm und de«
Flccklbauern habe ein Einverständniß nicht bestanden. Es folgen
noch weitere belanglose Zeugenaussagen . Die Verhandlung wurde
hierauf bis Nachmittags 4 Uhr vertagt.

Nachmittags wurde die Zeugenvernehinnng glücklich 3*
Ende geführt . Die vernommenen Entlastungszeugen hatten haupt¬
sächlich darüber ansznsagen , das; Kneißl nach seiner Entlassung aus
Amberg verschiedentlich Arbeit gesucht und gefunden hatte, oft dieselbe
aber wieder verlor , als sein Vorleben bekannt wurde. Ein The»
der Entlastnngszengeu wird als Leumundszeugen vorgefnhrt .

Zum Schluffe wurden noch die Vorgänge bei der Der-
Haftung im Dachraum des Merkl 'scheu Hauses erörtert. Die
beiden Schutzleute , die zunächst an Kneißl waren , glaubten ,
derselbe habe geschossen. Schutzmann Hösch bekundetaller Sicherheit , daß Kneißl , in 's Schlafzimmer der Merkl 'scheu
Eheleute verbracht, einen Revolver , den er zwischen dem Hemdund dem bloßen Körper verborgen hatte, herausziehen wollte . Zeugeriß ihm denselben aus der Hand .

Den Geschworenen ivurden zehn Fragen vorgelegt , zu
denen acht von den Lertheidigern beantragte Hilfsfragen kamen.
Morgen beginnen die Plaidoyers . Das Unheil wird jedenfallssehr spät gefällt werden.
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ftü m . sadiiche Pr effe .
Abgeordneter Wacker auf der Offenburger Centrums-
^rsammlnng die Zulassung von Ordeusniederlassungeu in der
Aroffsten Form als ein von der Regierung zu beachtendes RechtKatholiken bezeichnen zu sollen. Man wird sich einfach in
Kentrumskreisen dieses Freimuths des Führers freuen , anderseits
aber doch nicht außer Acht lasten dürfen , daß die Ordenszulassung
pr gesetzlich zulässig , aber von der Genehmigung der RegierungMäilgig ist , die bei ihren Maßiiabuien neben der Rücksicht auf die
Künsche der Katholiken auch das Wohl der Allgemeinheit im Auge
bahält und sich keinen Entschluß abtrotzen lassen kann. Wem » hier¬
nach die nahe beim Abschluß angelangtenVerhandlungen abgebrochen
werden sollten , so würde man billigerweise der Regierung daraus
keinen Vorwurf macheir können ."

Es läßt sich denken , daß es Herrn Gcistl. Rath Wacker durch-
güt nicht angenehm sein kann, aus liberalen Kreisen dergestalt als
rettender Engel in der Klostcrfrage genanut zu werden und im
«strige» „ Beobachter " lehnt er die ihm zugedachte führende
Stellung in dieser Frage deshalb auf das Eifrigste ab . Seine
z^sfühnmgtn, in denen er nachzuweisen sucht , daß sein Vorgehen in
Ussenburg durchaus nicht so „ schroff " gewesen , als daß es die Re¬
gierung hätte unlieb beeinflussen können, richten sich deshalb direkt
«ege» die Darstellung der „Straßb. Post" und er meint :

„ Mit solchen Leistungen macht man der Regierung wahrhaftig«enig Komplimente . Ihre Gerechtigkeit und ihr Wohlwollen gegen¬
über der katholischen Kirche wird doch wahrhaftig nicht davon ab¬
hängig sein, wie irgend ein Abgeordneter über eine etwa in Frage
kommende Angelegenheit sich ausspricht . Wer direkt oder indirekt
chier Regierung solches nachsagt, beleidigt sie ."

Nach dem jetzigen Stande der Sache dürfte aber die Regierung
Wohl auch nicht mehr dadurch gewoitnen werden , daß Herr Geistl.
Kath Wacker es plötzlich ist, der sie vor Beleidigungen schützen will.
""

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 7. November d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Privat -
inamt Max Schwab in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchftihres Ordens vom Zähririger Löwen zu verleihen.

Aus Baden .
H Karlsruhe, 18. Nov. Wie man hört, werden die Bahn-

m»d WeicheuwärtcrvereineMannheim , Heidelberg, Lauda , Karls¬
ruhe, Basel, Freiburg, Offenburg , Jmmendingen und RadolfzellDer 1400 Mitglieder ) eine Bittschrift an die Zweite Kammer
gelangen lassen, um Besserstellungder Bahn" und Weichenwärter.

Badische Chronik.
0 » Mannheim, 19 . Nov. (Tel . ) In dem Ladengeschäft von

Fuchs und Priester am Wasterthurm überfiel gestern ein Unbe¬
kannter die Ladnerin, betäubte sie durch einen Faustschlag und raubte
die aus 4 Hundertmarkscheinen bestehende Kasse . Man verfolgte den
Räuber , konnte aber seiner nicht mehr habhaft werden und hatbisher noch keine Spur von ihm gefunden.
.. . * Maunüeim , 18. Nov . Ei» in der Centralherberge hierwohnender Schieferdecker ans Neimkirchen beging am 17. d. M.Abends 11 Uhr in angetrunkenem Zustande in dem Wirthschaftslokal
genannter Herberge dadurch einen Selbstmordversuch , daß er
plötzlich eine auf dem Tische liegende Gabel ergriff und sich diese
dl den Hals stieß . Er wurde von zwei bet ihm sitzenden Personenabgehalte », sich weitere Verlctzimgen beizubringen .* Keidektzerg, 18. Nov. Bei der am Samstag erfolgten dritten
und letzten Immatrikulation an unserer Universität wurde» lt.,H. T." eingeschrieben: in der theologischen Fakultät 2, in der ju¬ristischen 18, in der medizinischen 11 , in der philosophischen 20, in
der iiaturwisteiischaftlich-mathematischen Fakultät 18, zusammen 69studirende. Vorgemerkt sind noch 6.* Keidekberg , 16 . Nov . Vor Kurzem hat die hiesige städtischeKunst- und Alterthümersammlung eine merkwürdig« Schenkung er¬
halten : es ist dies eine Haarlocke des Studenten Karl LudwigSand , welcher bekanntlich am Abend des 23. März 1819 den
Schriftsteller und Diplomaten Kotzebue als einen gefährlichen Mit¬
helfer der politischen Reaktion und „ Verräther Deutschlands "
»iederstach. Ein Leser der „Ff. Ztg. " erinnert nun daran ,daß das Schaffst , auf welchem der schwärmerischeJüngling seine folgenschwere Mordthat am 26 . Mai 1820 zu Mann¬
heim gebüßt hat, noch heutzutage , wenigstens in seinen Bestandtheilen .hier erhalten ist. Das Blutgerüst ivurde, wie Professor Adolf Knß-
maul in seinen „Jngenderinnernugen eines alten Arztes" erzählt ,iigenthum des Heidelberger Scharfrichters , der Saud enthauptethatte , und dieser Mann veriveudete es beim Bau eines Gartenhäus¬chens, das »och heute in den Weinbergen links an dem Weg , der»on der Rohrbacher Straße nach Speierers Hof führt, zur Tiefeherabschaut .

-4- Tariberbischofsheim, 17 . Nov . Auf Anregung des Vorstandesdes hiesigen Frauenvereins soll mit Beginn des neuen Jahres dahier»bermals ein Samariterkurs für Damen unter Leitung des Herrn Dr .Ltöcker siattsinden. Desgleichen findet im Winter ein Spinnkursusstatt und veranstaltet dann im nächsten Frühjahr ebenfalls der Frauen -dereiu ein Prcisspinnen in Tauberbischofsheim.
}b Baden -Baden, 16. Nov . Die VillaL . in der Fremersberger -

straß- , die im Frühjahr wegen Nichteinhaltung des Bauplanes von derBehörde theilweise abgetragen und mit Bretterbedachung versehen ivurde,befindet sich immer noch in demselben Zustande, so daß Regen, Schneeund Kälte zu dem offenstehendcn Giebel einzudringen vermögen. Allge¬mein ist man hier gespannt über den Ausgang des anhängigenProzesses .
* Kenzingeu , 16 . Nov . In Herbolzheim fand dieser Tage aufEinladung des dortigen Gewerbevereins im Sonnensaale eine von überlüg Personen aus allen Ständen der Bevölkerung besuchte Versammlungstakt, in der Herr Handelskammersekretär Dr . Knorz aus VillingenAufträge des Allgemeinendeutschen Haudelsvertragsbereins den ange-iündigten Vortrag über Handelsverträge hielt. Redner betonte besonders,die deutsche Ausfuhr nach den Bertragsländern sich in den letztenfahren um 40 Prvzenr gesteigert habe, während sie nach den Nichtver-Mrgsländern diese Ziffer bei Weitem nicht erreichte . Daraus ergebe sichme Nothwendigkeit , die bereits bestehenden Handelsverträge zu erneuernMid neue zu schließen . Die in dem neuen Tarifentwurf vorgesehenenbuhen Getreidezöllr gefährden aber die Abschlüsse von Handelsverträgen ,Mdcm diejenigen Länder , die auf die Ausfuhr landwirrhschaftlicher Er¬

eignisse angewiesen seien , wie z . B . Rußland , Argentinien , die bestenAbnehmer für unsere Jndustrieartikel wären und ohne Zweifel diese mitEwem entsprechend hohen Zoll belegen würden. Für besonders schädlichhält Referent die Doppeltarife für Getreide, wie sie von der Reichsregier-"ng in Aussicht genommen sind . Bei den Abgeordneten und der Reichs-tlgieruug mutz dahin gewirkt werden, daß die hohen Getreidezölle nichtKr Annahme gelangen. Es wurde hierauf in diesem Sinne eine R e s o--* tion abgefatzr , der fast sämnrtliche Anwesende zutzimmten. HerrvMdelskammersekretär H i l l e r von Lahr kritisirte hierauf in scharfer« eise diejenige deutsche Presse, welche schon bei Bekanntwerden desoelltarifentwurfes, von den alarmirenden Drohungen des Auslandes ein-
^ ichüchtert, eine gewisse Aengstlichkeit unter dem deutschen Volke zu ver¬breiten suchte. Die Deutschen , meint er, seien Herr im eigenen Landewerden sich ihre Zolltarife nach ihren Bedürfnissen aufftellen. Da
^ dere Länder ( wie England und Nordamerika) vielfach sehr wenigSchicht auf Deutschland genommen hätten , brauchten wir ihnen auchallzu entgegenkommend sein .
. 2» WakdiUrlb . 18. Nov . Heute Nacht brannte in imserer^
wchbargsnieiiide Stahl Hof das gesamiiite Amv .-sen des Bi 'uger-*Mers Bayer , der sogenannte Sailerlenzhof , nieder . Ob¬

schon die Feilerwehren von Waldkirch und Kvllnan alsbald ans derBrandstätte erschieiien . konnte außer dem Viehstand fast nichts ge¬rettet werden. Mehrere Schweine kamen in den Flammen um , auchdas bcdeiltende Weinlagcr des Besitzers wurde zerstört. Ueber die
Ursache des Brandes ist nichts Sicheres bekannt. Der Schaden istbedeutend, doch soll der Besitzer versichert sein.* Elzach , 16 . Nov . Die Vermuthungen, die unmittelbar nach der
Betriebseröffnung der Bahnstrecke Waldkirch—Elzach ausgesprochenwur¬den, haben sich nicht bewahrheitet. Man glaubte nämlich, die neueStrecke werde nur deshalb so häufig gefahren, weil sie und das Thaldem Publikum theilweise fremd sei, mit der Zeit laste der Verkehr nach .Diese Vermuthung ist nun , wie dem „Mannh . G .-A . " geschrieben wird,ins gerade Gegeniheil umgeschlagen . Die Fahrkarteneinnahmen derStation Elzach betrugen an den letzten Sonntagen immer gegen 160 Ml ;gewiß ein Zeichen , daß viel gereist wird . Was den Fremdenverkehr hieranbelangt , so hat derselbe seit der Bahneröffnung riesig zugenommen.Es ist aber auch kein Wunder ! Wen sollte es bei dem jetzigen herrlichenWetter nicht locken , das so idyllische Elzthal und namentlich das somalerisch gelegene Städtchen Elzach zu besuchen, dort Tannenlust zuschnappen und sich in den vortrefflichen Gasthöfen zu restaurirenl* Ireivurg , 18. Nov. An Stelle des zum Stadtrath ge¬wählten Herr» Hubert Wagner wurde Herr Kaufmann OttoKlingele vom Bürgerausschuß zum Stadtverordneten gewählt .* Freiburg » 18. Nov . Zur studentischen Protestversammlung wirdder „ Freib . Ztg .

"
geschrieben : Es ist ausgefallen, daß die FreiburgerKorps Rhenania , Suevia , Hasto - Borussia der Kundgebung fern ge¬blieben sind . Dies Verhalten erscheint um so auffallender , als die Ver¬treter derselben in der ersten Ausschutzsitzung vom 8. ds . Mts . , in welcherzum ersten Mal über den Vorschlag zur Veranstaltung einer Proteswer -sammlung berathen wurde, anwesend waren und sich zustimmend zu deniPlane äußerten . In der nächsten Sitzung am 11 . ds . Mts „ die definitivin der Sache zu entscheiden hatte , fehlten die Herren vom 8 - 0 -, und manwar sich sofort klar darüber , daß dies die Wsage der Korps bedeutete.Es liegt nahe, daß von irgend einer Seite , sei es vom Verbandspräsidiumaus , sei es von Bonn , wo eine solche Versammlung „ selbstver -ft ä n d l i ch" zu unterbleiben hat , oder anders woher ein Wink gekom¬men ist, der den Korps die Betheiligung schlankweg verbot. Es wurdenverschiedene ältere , inaktive , durch den Zwang der Aktivität nicht ge¬bundene Angehörige des 8 - 0 - in der hiesigen Versammlung bemerkt,deren „Korpsgeist" durch das Anhören der von glühender Vaterlandsliebeund heiligem Patriotismus getragenen Reden wohl kaum eine Einbußeerlitten haben dürste.

© * Freiburg , 18 . Nov . Der Verein selbstständigerGärtner Badens ,dem Mitglieder aus allen Bezirken des Landes angehören, verband mitder hiesigen Chrysanthemum-Ausstellung, die heute ihren Schluß erreicht,auch eine außerordentliche Hauptversammlung» welche gestern Nachmittagim „ Storchen" hier abgehalten wurde. Den Vorsitz führte der ersteVorstand, Herr Kunst - und Handelsgärtner Prestinari -Wieblingen,Auf der Tagesordnung stand zunächst eine Aenderung der Statuten , wo¬rüber der Schriftführer . Herr Hege r -Heidelberg, referirte . Die Ab¬änderungen wurden genehmigt. — Darauf gelangte die auf den 25 . bis30 . April 1902 projektirte „RegirrnngS-JubUänms - Gartenbau -Ansstell-ung" in Karlsruhe zur Besprechung . Der Vorsitzende , Herr Prestinari ,gab darüber den einleitenden Vorttag . Diese Ausstellung ist von demVereine selbstständiger Handelsgärtner Badens , anläßlich des 50jährigenRegierungs -Jubiläums Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs Friedrich, beab¬sichtigt und soll ein Huldigungsatt sein . Zu dem Zwecke wurde bereitseine Kommission gewählt, welche mit den Vorarbeiten beschäftigt ist. DerHauptleiter der Ausstellung ist Herr Gatteninspettor R i e s in Karlsruhe ,an welchen die Anmeldeformulare der Gärtner Badens zu schicken sind .Auch können von dem Genannten die Unterlagen der Preisaufgaben fürGartenpläne erlangt werden ; an diesem Wettbewerb können sich Ge¬hilfen betheiligen. Staatspreise werden zu der Ausstellung ausgesetzt,verschiedene Städte haben Ehrenpreise in Aussicht gestellt und nochweiteren darf entgegengesehen werden; ebenso sind eine Anzahl Pribat -preise zu erwarten . Ein Garanttefonds von 4000 Mark wurde ge¬zeichnet, eine Erhöhung desselben ist ebenfalls noch voraussichtlich, sodaß es nirr noch an der Rührigkeit der Gärtner Badens liegt, zu zeigen,was der Stand der badischen Handelsgärtner zu leisten vermag . Einerbesseren Berücksichtigung der Obstbaumzucht in höheren Ansätzen derPreise wurde das Wort geredet. Die lebhaft« und vielseitige Debatteführte zn dem Beschlüsse, diese Wünsche unter Befürwortung durch denVorstand der Kommission zur Berücksichtigung zu unterbreiten . ZumSchluß bildete die Konkurrenz größerer Firmen , die allerhand Reklameanstrengen, ein Thema . welches lebhaft erörtert wurde. Gegen solcheGeschäfte , deutsche und ausländische , soll möglichst Front gemacht werdenMit einem Hoch auf den Vorstand und einem beherzigenswerthen Schluß¬wort des Hanelsgärtners Herrn Haslach von Baden -Baden , welcherdie Förderung der Handelsgärtnerinteressen durch engen Anschluß Allerans Ganz- befürwortete, fand die Landcsversammlung ihr Ende.G Älenlladt, 18. Nov. Während eines Streites zwischen Ar¬beitern der Dampfsäge Hölzlebruck stach einer der Streitenden denandern mehrmals ins Genick , so daß dasselbe vollkommen ab¬gestochen und der Unglückliche sofort todt war. Der Thäter wurdesofort verhaftet : er ist ein Taglöhner Namens Friker ansUeberanchen (A. Bonndorf). Ter Erstochene ist ein TaglöhnerNamens Würzburger ans Karlsriihe -Mühlbnrg.3 = Mallvach (A. Säckingen), 18. Nov. Ernst Günter vonMumps fuhr am letzten Samstag Abend halb 11 Uhr mit einemWeidling über den Rhein , um nach einer Lachsfalle zu schauen, kamaber nicht mehr zurück. Am Sonntag Mittag fand man weiter ab¬wärts seinen Hut Günter ist also zweifellos über den Weidlinggestürzt und hat in den Wellen seinen Tod gefnnden.* Konstanz, 18. Nov. Entgleist ist heute früh 6 .13 Uhrans Station Bermatingen - Ahausen an der neuen BahnlinieUeberliiigeil-Friedrichshafen Zng 589» mit 3 Personenwagen . Ver-letzimgen von Personen kamen lt . „ K . Ztg. " nicht vor . Der Verkehran der Unfallstelle wird durch Umsteigen aufrecht erhalten . Hiilfs-niaiinschaft niit Hebezeugwagen ging sofort von Konstanz zur Unfall -stclle ab , sodaß die Verkehrsunterbrechnng wohl in kürzester Fristgehoben sein wird.
$$ Konstanz, 18 . Nov . Seit einiger Zeit wurden hiergrößere Wäschediebstähle bemerkt . Unserer Kriminalpolizei ge¬lang es nach vorgenommener Haussuchungden Hermann Glanzvon hier , als des Diebstahls verdächtig , festzunehmen. — Voretwa 3 Wochen brachten wir die Nachricht , daß dem GastwirthFrei von Stetten bei Meersburg eine lebende Kuh aus Dem Stallegestohlen worden sei . Der Dieb wurde nun hier am Hafen in derPerson des Taglöhners Anton A r n e ck er von Hinterfingen ,Q . -A . Riedlingen, verhaftet. Derselbe hatte sich seit jener Zeitbald hier bald in der benachbarten Schweiz herumgetrieben .

Aus der Residenz.
Karlsrnhe , 19 . November.llelir . Mitthrilrmgen a«S der Stadtrathssitznng vom 15. November 190 t .(Schluß.)

Für gärinerischc Anlagen auf dem Platze um die Bernhardnskircheund zur -DnrlM '
chrnng des nördlichen Gehweges der Durlacher Alleezwischen Bcruhnrdjiraße und der Warrestation der elektrischen Straßen¬bahn am Durlacher Thor soll ein aus Anlehensmitteln jjit bestreitenderKredit von 10 000 Mark beim Bürgerausschuß angefordert werden.Den: Komitee für die anläßlich des 50jährigcn RegierungsjubilännisSeiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs im nächsten Frühjahr dahiergeplante Landesgarrenban -Ausstellung werden 2 Ehrenpreise im Ge-sanimtbetrage von 600 Mark bewilligt.Die hiesige Filiale der Mannheimer Lagerhausgesellschaftbeabsich¬tigt , bis zur Wiedrranfnahme der Schiffsabtt auf dem Rhein nach demKarlsruher Hafen einen Sammclladnngsdienst nach Mannheim einzu¬richten , durch welchen die Bahnfrachten für Stückgut Karlsruhe —Mann¬heim zu Gunsten der Absender gegenüber der Einzelverfrachtung er-

Sette 8.
mäßigt werden. Zur Ansammlung und Lagerung solcher Güter totrbdie Wersthalle am Hafen unentgeltlich zur Verfügung gestellt .Im städtischen ( Vierordt- ) Bad sollen mtt Wirkung vom 1 . Januark. I . an cni Stelle der Zehnerkarten für elettttsche Wasserbäder Fünfer «katten zu 10 Mar ! und den Krankenkassen für erkrankte Mitgliedermit sofortiger Wirkung Einzelkarten für das Schwimmbadzum Preis der
Hunderterkarten ( 25 Pfg . bezw . mit Wäsche 35 Pfg . ) abgegeben werden.Die Gesuche der Josef Stöcklein , Bäckermeistersfraudahier , um Er -
laubnih zum Betrieb der Gastwitthschast „zum Cafe Nowack" , Nowacks -
anlage Nr . 19, des Metzgers Franz Schmidt um Erlanbniß zum Betriebder Gastwirthschaft „zum Schlachthaus" , Durlacher Allee Nr . 62 , derl . Ch . Ludwig Stauffett um Erlaubniß zmn Betrieb der Schcmkwitth-schaft mit Branntweinschank „zum Hasen" , Gerwigstraße Nr . 47 , der
Gastwirths Fritz Lupperger um Erlaubnitz zur Verlegung seiner Gast-
witthschaftskonzession vom Hause Durlacher Aller Nr . 62 nach jenemKaiser Allee Nr . 69 „zur schönen Aussicht " , wrrden Großh . Bezirksamtunbeanstandet vorgelegt. Das Gesuch des WitthS Gregor Dreher da¬hier um Erlaubniß zum Bettteb einer Schmchwitthschaft mtt Brcmntwera -
schank im Hause Ludwig-Wilhelmsttaße Nr . 12 wird Großh . Bezirksamtunter Verneinung der Bedürfnitzfrage bezüglich der Errichtung einerWirthschaft m genanntem Hause vorgelegt.

Herr Stadtrath Karl Hofstncmn hat zur Schulstipendien-Stiftungseines verstorbenen Vaters , des Herrn Gemeinderaths I . Hoffmann , eineweitere Zustiftung im Betrage von 3000 Matt gemacht , deren Zinsenauch für die Schülcrhotte der hiesigen Volksschulen sollen verwendetwerden Linnen. Der Stadttath nimmt diese neuerliche Zusttstung vor¬behaltlich der Sraatsgenehmigung unter herzlichem Danke an den frei«gebigen Sttfter an.
Der Stadtrath beschließt, der Aufnahme eines Anlehens ttn Betragevon 4 500 000 Mark zur Bestreitung der Kosten verschiedener Uuier-nehmungen der Stadt näher zu treten .
Nachdem die Blücherstratze zwischen Kaiser-Allee und Moltteftraßehergcstellt, mit Kanalisation sowie mit Gas - und Wassettettung versehen,und nachdem die Landgrabenüberwölbung zwischen Kapellen- und Kronen«

stratze vollendet ist, werden die bezüglichen Kredite geschlossen.Genehmigt wird ein von der städtischen Gatteninspektion ausgear¬beiteter Plan über die gärtnerische Ausschmückung des StephanplatzeS.Zur Verbesserungder Beleuchtungan der Ecke der Ettlinger - und derGattenstraße wird die Anbringung zweierGlühlichtbrenner in der daselbststehenden Gaslaternc angeordnet.
Die Bruttoeinnahme aus der diesjährigen Spätjahr - meffe be¬trägt 16 805 Matt gegenüber 14 509 Mmck , aus der gleichen Messe de-Vorjahres .
Die erledigte Stelle des zwetten Sekrttärs des Grundbuchamtes sollzur Besetzung mit einem Attuar , der die Gettchtsschreiberprüfung odermindestens die Fnstizattuars -Prüfung mtt gutem Erfolg bestanden hat»zur Bewerbung ausgeschrieben werden.
Zwei Gesuche um Aufnahme in de« badischen StaatSverband werdenbeim Großh . Bezittsamt befürwottet.Die Lieferung von etwa 285 Meter Trantt -Bottssteine « wird mPeter Contini im Bühletthal als Wenigstforderndenvergeben.Der Stadttath dantt dem Schwimmverein „ Poseidon" für die Ein¬ladung zu dem am 17 . ds. Mts . im städttschen (Vierordt- ) Bade staü -findenden Schau - und Wettschwimmen , dem Herrn Dr . Richard Knittel ,Hofbuchdrnckereibesitzer hier, für eine dem städtischen Archive zngewen-dete Anzahl in seiner Druckerei hergestellter farbiger Kunstdrucke , demphotographischenAtelier von Gcbr. Hirsch hier für einige dem städtischenArchive geschentte photographische Aufnahmen des AtteS der feierlichenEnthüllurrg des Prinz Wilhelm-Denkmals, der Frau SchriMellerSehring Wwe. fiir eine dem städtischen Archive überlassene Photographiedes Grabdenkmals ihres verstorbenen Gatten und für der Volkslesehalleüberwiesene Bücher, dem Herrn Polizei-Inspektor Argast für ein derstädt. Bibliothek übersandtes Exemplar der von ihm im Aufträge Gr .Bezirksmnts gefertigten zweiten Auflage der „Zusammenstellung ortS-polizeilicher Vorschriften für die Stadt Karlsruhe .Zum Vollzüge kommen 8 amtliche Schätzungen von Liegenschaften,499 Ausgabe - , 47 Einnahme- und 16 Äbgangsdekreturen.Zwei Gebäudeeiuschätzungen zur Feuerversicherung mit augenblick¬licher Mittung werden genehmigt.

Für zulässig erklärt werden 46 FahrnißvetticherungsanttSge mtteiner Gesammtversicherungssummevon 66S 162 Mark.Milchhändler August Stern hier wurde wegen Feilhaltens gefälschterMilch zum zwetten Male polizeilich bestraft
* Rvs dem Hofbcricht . Sonntug Vormittag hielt Hof¬prediger Fischer den Gottesdienst in der Schloßkapelle in Baden ,welchem die Großherzoglichen Herrschaften mit der Kronprin¬zessin Viktoria anwohnten. Außerdem nahmen die HauSgenosserider Höchsten Herrschaften und sonstige eingeladene Personendaran theil. Abends gegen 8 Uhr empfing der Großherzog denFürsten Philipp Ernst z» Hohenlohe -Schillingsfürst, welcherSeiner Königlichen Hoheit die badischen Orden seines verstorbenenVaters» , des vormaligen Reichskanzlers Fürsten Chlodwig z«Hohenlohc-Schillingsfürst überreichte. Ter Fürst nahm an derAbenddafel theil und verabschiedete sich hierauf, um gestern Frühnach Böhmen zu ressen . Montag Vormittag 11 Uhr empfingder Großhrrzog den Staatssekretär Freiherrn von Richthofen inlängerer Audienz . Später empfing Seine Königliche Hoheit denbekannten Weltressenden und Landesangehörigen Dr . Karl AlbertHabcrer, welcher über seine letzten großen Reisen m den ver¬schiedensten Theften von Ostasien berichtete. Der StaatssekretärFreiherr von Richthofe » war für Wends zur Tafel geladen,ebenso Staatsminister von Brauer und Gemahlin und der König¬lich Preußische Gesandte Geheimerath von Eisendecher und Ge¬mahlin . Von 7 Uhr an erstattete Staatsminister von Brauer demGroßherzog Vortrag.

ft- Rheinschifffahrt. Mit gespanntem Interesse sah man imLaufe dieser Woche sowohl in Fach- als auch in kausmännsschenKreisen den Versuchen der Rheinschifffahtt -Akticngescllsckplftvorm .Fcndcl in Mannheim , Zweigniederlassung Karlsrnhe , entgegen ,welche sich , nachdem die Schifffahrt ans dem Oberrhein geschlossen,die Aufgabe gestellt hat, solche für den hiesigen Hafen weiter offenzu halten . Zu diesem Zweck benützte man den nur 80 Eenfimetertief gehenden Dampfer „Prinz Heinrich von Preußen "
, dem es

auch trotz den außerordentlich ungünstigen Wasserverhältnissengelungen ist , die Schiffe „Fürst Bismarck " und „Fendbl 11 " glück¬lich iiem hiesigen Hafen entgegen zu führen. Infolge dessendürste die Schifffahrt für unseren Hafen noch cmf eine geraumeZeit gesichert sein , was sowohl im Interesse der hiesigen .Hafen¬anlagen, als auch für die Kaufmannschaft von großer Wichtigkeitist . Der Dampfer ist bereits nach Mannheim retour, um weitere
Schiffe nachzuholen.

tQc per Lchmarzwakb - stsns Korks»,>ye beging dieser Tagim Apollo -Theater sein 4 . Stiftungsfest . Dasselbe wurde duräeinen Festmarsch der Klubkapelle eröffnet . Die Begrüßmigsanspracheimd die Festrede hielt der 1. Vorsitzende Hm Braitsch , welch«zuletzt ein Hoch ans sämmtliche anwesenden Vereine und Gäste m>s-brachte. Alsdann wurde ein lebendes Bild (Grnß aus demSchwarzwald) gestellt, das sämmtliche Trachten des SckwarzwaldeSdarstellte und sehr wirkungsvoll gruvpirt war. Ein flott gespieltesLnstspicl und ein Schwank, ein von Kindern vorziiglich anSgeführter„ historischer Baneriitanz vom Schwarzwald "
, ein Gesangsdnett »nd

komische Vorträge, mit denen Mnsikpiecen wechselten, trugen reichlichzur Unterhaltuiig bei.
X Ueber tzie Reit»»« von Kucke«» »ntz einer krenken Fr « r bei bemBrande , der, wie wir berichteten , am Freitag in einer in einem Hinter¬hause der 51aisersiraßebelegcnen Wohnungdurch Kuiderwerursachtwurdeund leicht größere Drmensionen hätte annehmen können, geht uni folgendenähere Mittheilung zu . Als am Freitag Nachmittag L Uhr ein « ny -



Leite 4 Badische Presse . Nr. 272.stellter der Reichsbcmk, Herr Henke , auf der Kaiserstratze am Hausedes Herrn Bäckermeisters Raemmele vorbeiging, sprang Hr . Möbelhänd¬ler Kurr aus demselben und rief ihm zu : „In diesem Hause brennt csl "
Letzterer eilte sofort tn das Haus , wo er im zweiten Stock hinter der ver¬
schlossenen Thüre einer Wohnung Kinder jämmerlich schreien hörte . HerrHenke, kurz besonnen , stieß mit der Schulter die Tgürsüllung ein . ImNu sprang ihm ein Kind entgegen mit dem Rufe : „Unser kleines Schwe¬sterchen liegt in der brennenden Stube .

" Der Genannte drang nun miteigener Lebensgefahr in die mit Rauch dicht angefüllte Stube , tastete um
sich, stieß zufällig auf ein Bettchen und fand in einem Kinderwagen dasKmd, mit welchem er schnell den Ausgang durch den dicken Qualm suchte .Auf der Treppe angclangt , übergab er das Kind Herrn Kurr , um selbstnach dem dritte» Stocke zu eilen, wo eine kranke Frau und deren vierKinder sich befanden. Die drei ältesten Kinder übergab er auf derTreppe Herrn Kurr und einem anderen Herrn , die Frau und ihr sieben

, Tage altes Kind führte er selbst bis zur halben Treppe, woselbst ihm dieeigenen Kräfte zn versagen drohten. Der Säugling , welcher bei demTransport der Mutter auf der Treppe entfiel, wurde glücklich wieder auf¬gehoben und bat keinen Schaden erlitten . Die Frau wurde durch HerrnKurr und noch zwei andere Männer in Sicherheit gebracht.8 ßaramSokage. Gestern Abend °/,8 Uhr wurde an der
Kreuzung der Krieg - und Karl-Friedrichstraßc ein Güterbestätierei-wagen von einem Straßenbahnwagen derart angesahren , daß derWagen umfiel mtb der Fnhrkuccht vom Bocke geschlendert wurde .Verletzt wurde dabei Niemand, und es ist auch sonst kein Schadenentstanden . Die Schuld an der Carambolage trifft den Frachtfuhr¬mann. welcher trotz des» Läutens und Znrusens des Wagenführersblindlings weiter fuhr .

tz Auf frischer That ertappter Dieb. Vor einigen Tagen hat ein17 Jahre alter Fischer aus Linkenheim aus dem Eiskeller eines hiesigenWildprethändlers verschiedenes Geflügel im Gesammtwerthe von 18 Mk .entwendet. In dem Augenblick aber, als er das Grundstück verlassenwollte , wurde er betreten und ihm das Gestohlene wieder abgenommen.8 Dievstätzke . Etil aus Kürzest gebürtiger und in der Stein¬straße wohnhafter Glaser hat in den letzten Tagen an verschiedenenOrten in den Stiegenhansern Fensterflügel ausgehängt und gestohlen ,die ScheibendaranszuReparaturenverwendetunddieRahmeninderRegel
vernichtet. —' Ein Maurer 'und ein Taglöhner stahlen airs einem Hofein der Südstadt Zinnröhren', welche ihnei : aber unmittelbar nachder That wieder abgenommen worden sind. Aus einer Mansardein der Amalienstraße sind am 17. d . Mts . eine silberne Damen-remontoir-Ubr mit kleiner goldener Kette , eine goldene Brache undetwa 6 M . in Baar mittelst Nachschlüssel entwendet worden .

Handel « nd Berkehr .
G Karlsruhe, 9 . Nov. A. Schlachthof . In der Woche vom11. bis 16. November wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :262 Stück! Großvieh (28 Ochsen, 126 Rinder, 73 Kühe , 35 Farren),447 Kälber , 537 Schweine, 49 Hammel, 3 Ziegen, 0 Kitzlein , 0 Ferkel ,7 Pferde. 14 359 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬geführt und der Beschau unterstellt . — B. Biehhof . Zuin Marktewaren aufgetrieben : 26 Ochsen. 49 Farren. 101 Rinder, 72 Kühe,399 Kälber , 13 Schafe, 373 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 70—72 M.,für Farren 56 —58 M., für Rinder und Kühe 54—68 M , fürKälber 66—83 M. . für Schafe 54—00 M. . . für Schweine 64—69 M.pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht . Tendenz: lebhaft.MannheimerKffrütenvörs« vom 18. Nov . (Offizieller . Bericht .)Die Börse ivar heute ziemlich lebhaft, die Umsätze etwas beschränkt.Im Vordergrund standen Brauerei-Aktien und gingen Mayerhof-Aktien zu 145 pCt. um. Gesucht waren Elefantenbräu vorm .Rühl - Worms zu 99 pCt. (+ 3 pCt.) , und Kleinlein-

Heidelberg zu 151 pCt. (153 B.) . Auf de» übrigenGebieten uotirten Pfälz. Bank-Aktien 110 G . 110 .50 B ., Rheinische
Hypothekenbank -Aktien 164.50 B ., Pfälz. Nordbahn-Aktien 128 .50
bez . , Westeregeln Stamm - Aktien 189 G ., Portland - Cemeutwerke
Heidelberg 106 B . , Zellstofffabrik Waldhof-Aktien 209 .50 bez. , Zucker¬fabrik Waghänsel-Aktien 80 Geld.

Mannheimer Hetreidevericht vom 18 . Nov . Die Stimmullgbleibt fest. Die Forderungen waren unverändert, ron Amerika sowohlwie von Rußland. Saxouska 125 bis 131M . , Südruss.Weizen 125 bis132 M. . Kansas N 129—130— , Redwinter 130 — 131- M. . La
Plata-Weizen 000 —900 M .. feinere Sorten 133 —000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M. , Russischer Roggen 100—102 M . ,Mixed-Mais 117—000— M. . La Plata - Mais 111 M. . Futter¬
gerste 96 - 97 M. . Amerikanischer Hafer 000- 000 M. RussischerHafer 126—127 M -, Prima russischer Hafer 128—138 M.* Mannheimer Tabakbericht. Der Einkauf im badischenOberlande ist nunmehr bis auf wenige Orte beendigt. Hessel¬hurst, das lauge Zei: 38 Mark verlangte , gab schließlich zu 36— 37 Mk .ab und ist somit das Hesselhurster Gewächs das höchstbezahlte Produktder Ernte . Annähernd ebenso hohe Preise erzielten die NachbarorteQdelshofen, Willftädt, Hohenhurst. Billigere Tabake im Oberlande lie¬
ferten noch Rust, Kappel und Umgegend , deren Einkaufspreis zu Mitteder 20 Mark bewerthet wurde. Wie bedeutend die Fabrikation imOberlande eingriff , beweist , daß man den ' Einkauf von nur drei Fabri¬kanten zusammen auf 60 000 Centner schätzt. Die Schätzung über den
Antheil, welchen der Handel am oberländischen Einkauf genommen,variirt zwischen 14 und 1/ %. In ähnlicher Weise vollzog sich seit letztemBericht der Einkauf in der R h e i n p f a l z, woselbst die Preise eine
steigende Tendenz annahmen , Hagenbach löste für vorwiegend Einlage¬tabak 27 Mark. Käufer waren fast ausschließlich Fabrikanten . In Herx¬heim ist 26 Mark Trumpf . Rheinzabern bis 28 Mark bezahlt. Belt¬
heim liegt , resp . hängt noch, hält aber vorerst fest auf 30 Mark . Das
einzig erfreuliche bei diesem rastlosen Treiben bleibt die anhaltend frisch -kalte Witterung , die den 400 000 Centner am Dache verkauften Tabaken
inehr heilbringend ist, als das Vorgehen der Fabrikanten , die den Einkaufin dieser» Jahre wilder als jemals die Händler betrieben haben, ver¬dient. Der heftige Wind der letzten Tage hat die am Dache hängendenTabake gehörig geschüttelt , wodurch viel Krankes aus den Schnüren her¬ausfiel . Wir sahen in einzelnen Scheunen fußhoch die losgetrenntenfaulen Blätter auf dem Boden liegen. Sache der Käufer ist es nun ,daß dieses lose Gut nicht wieder in die Büschel gestopft wird, was denVerderb in der Fermentation zur Folge haben würde. (Südd . Tbkz . )Men, 18. Nov. Kohlrnmarkt . Ruhige Marktlage.

Vermischtes .
= Leipzig . 19. Nov . (Tel .) Der fallirte Bankier Blembel

ist unter Mitnahme von 100,000 Mark geflüchtet .

Leipzig, 18 . Nov. Gestern Nachmittag wurde im ConnewitzerHolz ein Mann erschossen aufgesnnden, der später als derDirektor des Zörbiger Bankvereins Otto Gramm aus
Zörbig bei Bitterfeld erkannt wurde . Der Bcweggrnnd zur That istunbekamrt.

Lk >« «sr»ed „ sdo>f i. Sachsen, 18 Nov . (Tel.) Im Hanse des
Ziegeleibesibers Bartbel hier brach heute früh ein Brand aus . In¬folge von Ranchentwickelung erstickten die Ehefrau Barthels undzwei Kinder. Drei andere seiner Kinder erlitten Brandwunden.— Änfff , 19 . Nov . (Tel . ) Die Stadtverordneten be¬
willigten 42,000 Mark für Nothstandsarbeiten . (B . T . )— Kana « , 19 . Nov . Der Rendant der städtischen Spar¬kasse in S chlüchtern , Weitzel , wurde wegen Unterschlagungempfangener Gelder im Betrage von 40.000 M. innerhalb 5 Jahrenvom Schwurgericht zu 1 '/- Jahren Gefängniß vcrurtheilt.Kagan , 19. Nov . (Tel .) Der Laudbriefträger Müllertödtete gestern Vormittag die 60 Jahre alte Christiane Reimannin Lettershansen dmch Beil hiebe und beraubte sie daun. DerRaubmörder wurde verhaftet .

Ueufahrivusser , 19. Nov. Das Feuer , welches gestern Frühin der Zuckerrasfinerie Danzig -Neufahrwasserausbrach , ist nun¬mehr nahezu gelöscht. Die Fabrikgebäude sind völlig zerstört . Die
Beamteiiwohnhänser und das Comptoirgebände konnten gerettetwerden . Die Bücher und die Kaffe waren während des Brandes aufdem Kriegsschiff „ Aegir"

nntergcbracht .— Aewyork , 18. Nov . Vor Helena (Montana) ist auf derLinie der Great Northerubahn ein Unglück geschehen.25 Ztersonen wurden getödtet . (Ff. Ztg .)
t

tut Budapest , 18. Nov. (Tel.) Ein aus der Provinz bei einer
hiesigen Bank eingegangeuer Check über 16,000 Kronen ist ansdem Wege vom Generaldirektor nach der Hanptkasse auf unerklärlicheWeise abhanden gekommen. Der Check wurde von dem Diebe sofortbei der Post präseutirt und aus bezahlt . Von dem Thäter fehltjede Spur.

Telegramme der „Bad . Breke ".
— Berlin , 19 . Nov . Der Vizepräsident des Reichstages v.Frege suchte kvankheitIhalber um einen Bmonatlichen Urlaub

nach und legte deshalb sein Amt als Vizepräsident nieder.tut Berlin , 19. Nov . Die im Reichsjustizamt seit längerer Zeitbegonnenen Vorarbeiten für die im Anschluß cm das Bürgerliche Gesetz¬buch zu gestaltende Regelung des Privatversicherungsrechtes gestaltet sichrecht schwierig . Trotzdem steht , wie die „Natl . Korresp. " hört , zu erwar¬ten^ daß die im Laufe des Winters noch zn berufenden Sachverständigensich mit dem vorläufig Festgestellten im Wesentlichen einverstanden er¬klären werden.
— Berlin , 19 . Nov . Nach der „Natl . Correspond .

" sind
Versuche im Gange , ob wie bei der Berathnng des Zolltarifs1878/79 eine interfraktionelle wirthschaftliche Vereinigung zuschaffen sei.

— Berlin , 19 . Nov . Die offiziösen „Berl . Polit . Nachr .
"

bemerken: Die preußischen Eisenbahneinnahmen weisen in den
letzten Monaten einen so erheblichen Rückgang ans, wie niemalsseit dem Uebergang zum Staatsbahnsystem in Preuhen .— Darmstadt, 18. Nov. Wie dem „Mainz. Journal" gemeldetwird , fiel es allgemein auf , daß am Sonntag in die kirchlichenFürbitten von der Kanzel die Großherzogiu nicht mehr «n-
geschloffen wurde .

— Landöhut ( Bayern ) , 18 . Nov . Kreisarchivar Dr . Jörg , derfrüher lange Jahre Reichs - und Landtagsabgeordneter war , ist heute hiergestorben . ( 1870 veranlatzte in der bayerischen Kammer Jörg ,der im Centrum eine führende Rolle ausübte , durch eine Adresse denSturz des Ministerpräsidenten Hohenlohe , des späteren Reichskanzlers(Jan . 1870 ) . Im Juli 1870 forderte Jörg die bewaffnete NeutralitätBayerns und später die Verwerfung der Versailler Verträge , womü eraber niĉ t durchdrong. )
hd Wien, 19 . Nov . Die politische Situation bleibt noch immerungeklärt. In parlamentarischen Kreisen circulirt das Gerücht. Mi¬nisterpräsident . t>. Stör6er sei amtsmüde und werde in der heutigenAudienz deni Kaiser dies mittheilen . Da der Kaiser aber mit dem Par¬lament höchst unzufrieden ist und Körver das Vertrauen des Kaisers Invollstem Maße besitzt, so werde man , falls nicht noch in letzter Stunde eineVerständigung zwischen Deutschen und Tschechen zu Stande kommt , dasParlament anflöse ».
hd Petersburg, 19 . Nov. In Hofkreisen wird bestätigt , daßdas Zaarenpaar im Frühjahr nach der Riviera gehen wird.Ueber Ort und Zeit sind noch keine bestimmten Dispositionen ge-

troffen .
— London, 18 . Nov . Die in San Francisco erscheinende

Zeitung „ Call " veröffentlicht eine lange Geschichte , datirt aus
Skagway vom 6 . November . Danach sollen sich 5000 Gold¬
gräber unter Führung von Amerikanern verschworen haben, sich
gegen Großbritannien zu erheben, die Goldfelder von Klondike
zu nehmen und eine Iukon -Ncpublik mit Dawson City als Haupt¬
stadt zu errichten . Sie glaubten , die Unzugänglichkeit der Gegendim Winter würde die Ausführung des Planes sichern . Die
amerikanischen und kanadischenBehörden haben darüber konferirtund das amerikanischeSchiff „Marschall Shoup " ist nach Seattle
gedampft , um Truppen zu bringen und etwaige amerikanische
Raubzüge zu verhindern . Das Kriegsschiff „Shoup " besuchteSeattle mit Gefangenen an Bord , kehrte aber am Freitag zurück ,da es sich nicht direkt mit Skagway in Verbindung setzen konnte.Die Behörden in Washington erklären, sie wüßten von der Sdiche
nichts. (Ff . Z .)

bd Washington , 19. Nov. Präsident Roosevelt hat ver-
verschicdene Abordnungen von Fabrikanten empfangen , die
ihn ersuchten, einen auf Hegeuseitigkeit begründeten Kandelr -
vertrag mit Deutschland avz,»schließen.

— Washington , 18 . Nov . Der englische Botschafter
cefote Unterzeichnete heute den neuen Jsthmus -Kanalvertrag .— Peking , 19 . Nov . Die Kaiserin -Wittwe hat den jetziĝGouverneur von Peking , Hu , zum Direktor der Bahne « für dy,Norden ernannt . Hu ist Fremdenfreund und dem Bahnb^ ,
soeundkich gesinnt.

England und Transvaal.
■hd London, 19 . Nov . Nach einem Telegramm aus Pxj.toria haben die Buren seit dem 7 . November , wie Lord Kitchê

berichtet, 43 Todte , 16 Verwundete und 91 Gefange » e gehabt.Me englischen Verluste belaufen sich in gleicher Zeit aus 205
Todte, 228 Verwundete und 10 Vermißte . Me gefangene« 8 »$länder sind sämmtlich wieder znrückgeschickt worden .

hd London , 19 . Nov . Nach einer Meldung aus Kapstadt
Hat Dewet mit einer Streitmacht von 6000 Mann die Offeußtze
ergriffen .

--- Wiuvnrg , 18 . Nov. General Bark er ist von ein«
klärungs-Expedition nach Bethlehem zurückgekehrt. Es wurin»
während der Expedition 6 Buren getödtet, 4 verwundet «nd 30 ^
fangen genommen .

— Brüssel , 19 . Nov. Nach Privatdepeschen ans London sich
die Ara « des Arästdenten Stetjn «nd ihre 5 Kinder ohne jt*
Begründung ans Afrika deportirt und nach Knropa eingeschist
worden , obwohl ihr Gesundheitszustand sehr erschüttert s»

hd Amsterdam, 19 . Nov . In der Nähe der holländische» Stütz,
wurden die Matrosen eines englischen Schiffes dnrch holländische R, -
trosen unter Hochrufen auf die Buren mißhandelt , Der englische Konsul
wurde in feiner Kabine eingesperrt . Eine Untersuchung ist vom eng ,
lischen Konsul in Amsterdam eingeleitet worden.-. . - » . . —1

iluiiug au« den Standesbücher » SUiläntle .
Eheaufgebote :

12 . Nov . Hermann Grießler von Dettighofen, Staufmann in Einehe», vih
Frieda Burkart von hier.

12 . „ Bernhard Schmitt von Mannheim , Vizewachtmeifter hi« , mjj
Mathilde Müller von Distelhausen .

12. „ Franz Heberling von Wintersdorf, Sergeant hi« , mit Katha¬rina Zipf von Unterwittighausen . —
Geburten :

4 . Nov. Ludwig Richard, B . Joh. Starl Fischer, Werkmeister.4 . „ Oskar Waldemar Hermann , B . Bernhard Weiß, Technik« , i
7 . „ Karl Adolf , V. Johannes Julier . Kaufmann .7 . „ Elisabeth Franziska, V . Franz Fleuchaus , Profeffor.7. „ Rudolf, V. Johannes Wehrlein. Fuhrmann.

11 . „ Anna Luise, V . Markus Erat, Bierbrauer.12. „ Friedrich Otto, V . Karl Josef Maier, Kaufmann, ,12 . „ Otto August, V. Konrad Keßler Bierbrauer.
Todesfälle :

11 . Nov . Anna Lurz , alt 73 I . . Wittw« des GtationSmeistrrS Pet «11. „ Karoline Nagel, alt 76 I ., Wittwe deS Privatier» und Stadt«
raths Johann Nagel.

WaN- rstanv des Rheins .
Aon »!«», . Hafenpegel. Am 18. Nov. 3,01 m (16. Nov. 3,05 «).

und Ve » einS-A«zel«er.
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z» «xsehen .)

Dienstag den 19. November:
Athletenklnv Germania . H. 9 U. UebnngsabcndimLokalz. Nußbau «.
Deutsch,i . -Äandkgsgeh. -WerV. (Altst. ) 9 U. Ver.-Abd . gold . Adl«.Kv. Arbeiterverein . 8 '/, U. Bereinsabd . Rest. Einigkeit. ,Hv. Männerverel » d« Westftadt. 8 '/, U. Monatsverslg . in d. Rose.
Areifittniger Verein . »/«9 Uhr. Prinz Karl.
HavelsS.Stenogr.-V . 8'/- Uhr Vereinsabeud im Palmengartrn.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Ikeptnn . 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordtsbad.
stkerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung.
Ahotogr. Gesellschaft. H. 9 Uhr Sitzung. 4 Jahreszeiten,tzurngemeinde. 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle.
Furugesellschaft. 8 U . Turnen im Realgymnasium,
herein Iranenbildnng . 9 Uhr Vortrag im gr. Rathhaussaal.
Ditherverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht.

Geschäftliche MittheNmiaen
: l Bad Salzschlirf, 16. Nov . Kürzlich fand unter der Schuhherr»

schaft des Königs von Belgien zu Ostende eine Ausstellung für Hygien«
statt, auf welcher auch der Bonifatiusbrunnrn vertreten war . Ihm ißnun als der lirhionreichsten Mineralquelle der Welt (22 Centizramm ia
Liter ) von der wissenschaftlichen Jury das Diplom der goldene » Me¬
daille verliehen worden . Die Bonifatiusquelle gilt als außerordentlichwirksam bei Gicht- und Steinleiden. Infolge ärztlicher Empfehlungnimmt der Versandt von Jahr zu Jahr bedeutend zu.

es . qcsch

Das interessanteste Brettspiel .
6‘®‘

Wo nicht vorräthig, durch Rex-Verlag, Bad Homburg.
Rr ^ tz» « trifft VMtltft ’ ifri Asien,Afrika. Australien schnell , gut undKDCl llllUp -CI MIC IIIII , fiitrin fa &rmmifl . lnrnh . fiffcmi hif nhrtflt*billig fahre» will , wende stchan dieobrlge-conc . Billetausgabe von F . Kern , Generalagent,Karlsruhe . ErbprinzenstkA -

Alfred

Ireuzstrasse 3 , gcke Wrirel .

j| frisiafahlsendungen nach MnsWärt » franko!
13195

Teppiche. Decken, uorbänge,
Linoleum

zurflekefpsetzt gehr preiswert

Teppiche ln allen Qualitäten , in jeder Preislage.
DeOkBD in ailen Grössen, Mk . 2,50 10,00 20,00
Vorhänge in allen Farben, Mk. 2 ,75 4,0° 10,00
Linoleum abgepasst, Mk. 8,00 15 00 24,°°
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Str. *ci. Basische Presse Sette 5;

Atelier für künstlerische Photrgraphle von Gebrüder
Kaiserstrasse 242

Yergrösserungen nach jedem Bilde.
12860Karlsruhe Kaiserstrasse 243

& - d. Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

fatec dem ftrotedorate Seiner Höiügfidipn fjofirü des frfjqro^fierjogs.
. Am SamStag den 23 . November l . IS . , Abends >/-9 Uhrbegmueud, findet nn Gaal m der Brauerei Schremstst eine

Monatsversammlung
statt, verbunden mit einem Bortrag über die kriegerischen Ereignisse beiOaarbruae « ,m Jahre 1870 . Wir beehren uns hiezu unsere Vereins -mMeder . sowie die Theiluehmer an unserem « uSslug nach denSchlachtfeldern bei Ssticher« ergebenst einzuladen. 12991.3.1
_ Dev Nrrrstlrnd .

Edangel . Bereinshans Ädlerstr. 23 , KarlsruheIII . Abonnements-Vortrag.
Mittwoch den 2v . November , Abends 8 Uhr : Obcr-

konfistorialrath 0r . v. Itrau « (Stuttgart ) über :
„Kvangefisches Leven «nd Streve« in Steiermark

und Karntßen "
. 13139

Eintrittspreise : Saal 1 Jt ., Gallerie 60 4 .

R

H

KebeusbkdiirfnißvereinKlirlsruhe .
Wir empfehlen in allen moderne « Farbenund in größter Auswahl : 13200

Ballschuhe .

Verkaufslokal: Herrenstrast » R4 .

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.
Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Geschäft vollständig auf ' und da mein Ladenlokal 1bereits gekündigt ist, muß mein großes Waarenlager in kürzester Zeit geräumt werden . Wie allgemeinbekannt ist, führe ich nur Oonfeotion aus guten Stoffen , bester Verarbeitung und

tadellosem Schnitt . Ich biete daher dem geehrten Publikum Gelegenheit,

Mer - Confection

Iah- u . Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichneu , Znschneide « undUnfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taille »

, (englischer, Pariser und Wiener Schnitt), « » eile , Haas - und Morgen -kleider , Jaqueti , Mäntel , Capes , Beitfeleider , Rndfahrer -■ianen -Coatttme , Kindersachen u . s. w. ertheiltMerks durch Prospekte. JT . ErliardLt ,akad . geppOft . Zu . chneid . rin ,12573 .3 Adlerstratze Rr . 14 , 3. Stock.

- Mi » ch1s - Aus/k/, §
von "

Q

ctiii' liiiiüimi in,d Äglluliiiiucii
bei

*
Alheim Doc **̂

Ecke der Ritter - und Zähringerstrasse .

zu außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen .
Mein Vorrath besteht aus nur neuen moderne » Maaren und sind in besonders großerAuswahl vorhanden :

halbschwere, in schwarz und farbig,
Winter -Jockets in schwarz und farbig ,
Wlnier -Poleiois , halblange und lange , in schwarz und farbig,
Kkogen , halbschwere, in schwarz,

in Krimmer , Astrachan, Plüsch,
Winter -Frauen-Capes in glatten, feinen Tuchstoffen ,
Golf -Capes und Abendmäntel in 15 verschiedenen Farbe»»,
Coftüm-Röcke, Blousen und Blouscn -Hemden,
Kinderjacken, h« chw-r-,
Kinderkragen , bo>u«, m» ro«h°r Capuh«,
Winter-Mädchen-Jacken,
Winter-Mädchen -Paletots.

18188

» « 8 «
Kaiseff *stfl*asse 62 5 -egeMer iet Mim Kirche.

Eiurichtuugsgegenstäude , als : Büßen , Ständer , Bügel re. werden billigst abgegeben .ItiST der verkauf geschieht nur gegen Baarzahlung !

. » — ■>» . *^ Dcrrnpfwcrsch - Anstcllt %
A. Pfützner

RMmerstraße 35 Karlsruhe MWmrßrsße 35
übernimmt 12843.4

Seift- nd önshaltngs - Wschk jeder Art
zum Waschen und Bügeln unter Zusicherung schonendster

Behandlung .
— Garantiert ohne Ghtor. —

Aassteuerwäsche mit feinster Ausstattung.
Spezialität :

Herrenwäsche , Magen u. Manschetten. Gardine«.
Im Sommer Rasenbleiche .

5t Preisliste « fvanlo zn Dienste « .

Nur beste Qualitäten

Ruhrkohlen
3« billigen preifen

ab Hafen und Versandt p . Datzn
«« pfiehlt 12309.20.10

Koytengrsßyandlung, Atzederei.
Comptoir : fiarlirnhe , Rheinhafen .

Telephon Rr. 1572 .

lOOMOlfJnu
I . Haupttreffer , der Metzer Lot¬
terie , der lt . Telegramm in meine
Hauptcollecte fiel, wurde durch
die Liste bestätigt , ferner ein
Gewinn von 1000 Mark und
über 100 kleinere Gewinne von
200 Mark abwärts .

Nun empfehle ReutlingerGeld-Loose L Mk. 2 .—,
Wohlfahrts - 4 Mk . 3.30,Badener Geld- u . Pferde -,Berliner Pferde u. Feuer¬
schutz -, sowie Sanitäts -
Hunde -Loose a Mk . l .—,
Porto und Liste je 25 Pfg .,
bei Mehr Rabatt . 13171.2.2

Carl Gütz ,
LtderhsMung h. AnkgeM ,

Hebelstraße 11/15 , Karlsruhe .

W. Elms Mf .
l3 »h. Oskar Friedle )

Lrotzh . Hoflieferant ,

£eib-Anstalt
iffir MrHssIIea!

Sämustliche Neuheiten finddarin erhältlich. 12099 .12.9
Der Abounementspreis be¬

trägt für
einen Monat . . M. 2.—ein Vierteljahr . . M. 5.—ein halbes Jahr . M. 8 .—ein ganzes Jahr . M. 10.50

Das Abonnement kann jeder¬
zeit begouueu werden.

Fritz Müller
MasikallenbandluBg— Ptanlnos i

Kaiserstraße 221,
nächst der Douglasftraße . !

Export,
Er gros.
En detail.

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schießplatz,Telephon 14 @6

empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Dekorationszweige von Früchtenund Blumen , Hut » und Battgarnituren ,Commnnikantcn - Kränze , Braut - Kränze ,Brantbonquets n . Schleier re. BeständigeAusstellung in Perl - , Blech - und Blätter ,

grabkränzeu , Dodtenbouqnets re. 5449.27

0 ,

_ KARLSRUHE
' 'lSi7tS?

"
l303

^
Kriegstr77 .

In der

(Hetzer vombau-llelälonerle
fielen eine größere Anzahl Gewinne in meine Collekle, darunter
mehveve mit 200 Mir . u . 1000 Mk .Liste & 10 Pfg . zu haben .

Empfehle Wohlfahrtsloofe 3 M . 30 Pfg ., BadenerGeld-, Badener Pferde -, Sauitätsloose k l Mk .11 Loose 10 Mk . Reutlinger k 2 Mk., 11 Loose 20 MkGewinne löse sofort ein . 13166.2 .2E . Wegmann , SgytMtir,Waldstraße 29.

x \i AitaciUielsJe
der Zeche „ Alte Baase “ ,für amerikanische , irische u . alle sonstigen Ofensysteme

geeignet , sowie auoh vorzüglich für Herdfeuerung ,
Preis per Ztr . Mark 1.75 frei Keller.•Durch Atteste der Ofenfabriken Junker & Ruh hierund C . Riesner , Nürnberg , empfohlen. l$0dl̂ 3.4Alleimerkauf für Karlsruhe :DU O Amalienstrasse 59,* Ile D £IUCr 9 Telefon 256,Kohlen, Coaks, Brikets, Holzkohlen , Brennholz .

Lnzlkhk - Mittit-
von

Herrn . Vollrath.
| (Unterriciitsloka! Cafe Nowack,)

Die verehrt . Damenu . Herren,
welche sich noch an einem Tanj ^

I kurse zu bethtiligen wünsche^/
I wollen sich gefälligst bis
Mittwoch den 20 . Rovdr . ,im Cafä Nowack , oder bei

! Herrn F . Schmitt , Karlstr. 70/
2 . Stock, anmelden . Liste zum
Einzeichnen, sowie nähere Be-

l dingungen Üegen beiderseits auf/
Hochachtungsvoll

I Hsrrn ..
'
Vc >11r2 .ÄL ,

Tanzlehrer ,
Rheinstrassc 34 b ,

N B . Privat - Tanzunterricht
>für einzelne Damen und Herren
wird zu jeder Zeit iw Haufe

kertheilt. 12812.5.5

Ich kaufe
fortwährend getragene HerreA »
u Franeukleider , Stiefel, ) Ihren,Militär . Uniformen , gebrauchteBette «, ganze Haushaltungen ,
sowie eiuzelne Möbelstücke « ad
zahlehierfür,weil das grösttetSe »
schüft, mehr wie jede Konkurrenz .

Gest. Offerte« erbittet 9411*

Markgrafenstr « 82 ,

Wagen-Verkant,
Gebrauchte, aber gut erhaltene leicht»Landauer , 1 zwnsitziaeS Sonst «,1 neues P »«h-* tg , Dtzlg, l neuestBreak. Sfltzjg, für Metzger lehr gstz

eignet . 617606 .Et
Kronenstratze U
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Sette 6.

N«e Vorzügliche Sappe tmitet tu» mit Zipptrcr
’
s £ier-Fleisch-Riebe! en.

Atelier für küastlerischePhotographie
Ton

Oscar Suck , Hof-Photograph
12698 !

Eaiserstr. 223. Telephon No. 100. !

Gegründet
1869.

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abende .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterungmittelst elektrischer Beleuchtung .
Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch

nach 6 Uhr stattfinden .

19 Erste Preise u . Aus - (
Zeichnungen für hertor - j
ragende Leistungen in |

der Photographie .

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.
mm

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Versteigerung der Buden , Stände und Plätze für die beiden

i» Jahre 1902 und zwar im März und November dahier stattfindendcn
Jahrmärkte erfolgt :

a. für de« Geschirrmarkt am
Montag de« 25 . November d . I ., Nachmittags 2 Uhr,auf dem Turnplätze an der Jahnstraße ,

b. für de« übrige « Markt am
Dienstag den 26 . November d. I . und

Mittwoch den 27 . November d« I .,jeweils Vormittags 9 Uhr beginnend , auf den betreffenden Markt¬
plätzen, wozu wir die SteigerungStiebhaber hiermit freundlichst einladen ,

Pforzheim , den 1b . November 1901 . 6317a.2.1
Das Bürgermeisteramt .

Haber mehl . Joos .

Fahrniß- Versteigerung.
Mittwoch de« 20 . November d. I ., Nachmittags2 Uhr beginnend, werden im Auftrag Lnifenftraffe 63 ,eine Treppe hoch , nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung

öffentlich versteigert:
4 vollst . Betten , 1 zweithür. Schrank, 2 Kommoden,eine Waschkommode mit Marmorplatte, 1 Waschtisch,

1 einthür . Schrank, 1 Sopha, 1 runder und 2 viereckige
Tische , 1 Nähtisch , 6 Holzstühle, 1 Polsterhocker , 2 Spiegel,
versch . Bilder und Gallerten, Herrenkleider und versch.
Weißzeug, 1 Küchenschrank, 1 Herd mit Rohr, 1 Schaft ,eine Wasserbank , 3 Lampen, 2 Küchenhocker, 1 Waschzuber ,Kübel, Waschkessel und versch . Küchengeschirr ,

wozu Kausliebhaber einladet 13179
J . Oromer ,

Borfitzender des Ortsgerichts i .

Fahrinß -Derjteigermlg.
Marge « , Mittwoch de« 20 . November » 2 Uhr , werden Mark-

grafeustraße 49 im Saale im Aufträge gegen Baarzahlung versteigert :ei«e Ladeneinrichtung , bestehend in großem Glasschrank ,4 großen Ladenregalen , mehreren vernickelten AuSlagcgcstellen , Laden -
lüstcr und einzelnen Lampen , 3 Halbfranz. Betten , Federnbettwerk ,2thürig . Schrank , I thürigc Schränke , Chiffonniercs , Büffet , 2 Vertikos ,Ausziehtisch mit Einlagen , 6 Stühle mft hoher Lehne , Waschkommodemit Marmor , Kommode, Pfeilerkommode , Schreibtisch , LI Tische,
verstirb , größere u. kleinere Spiegel , mehrere Sophas , eichen ge¬schnitzter Nähtisch, Fauteuil mit Einrichtung , eingerahmtc Bilder ,tandnähmaschine , Stehlampen, Leuchter, Küchenwaage , 4 Platten für

tusikautomat , Spielsachen und Verschiedenes,
wozu Liebhaber eiuladet '

■. t 13204Hafts , Auktionator .

i ,

von

Prof . Dr. Heusei aus Heidelberg
über 13206.2.1

„Lesen und Bildung
“

am Samstag den 23 . November , Abends 7 Uhr,
im nJbliotheJisaal des Bad . Frauenvereins ,

Schlossplatz 24 « (ehemaliges Kunstrereinsgebäude ) .
Karten za 2 Mk . , 1 .50 Mk . und 50 Pfg . sind in der Biele -

feld ’sohen Hofbuchhandlung (Marktplatz ), sowie an Nachmittagen
im Bibliotheksaal (bei geschlossener Thüre läuten ) erhältlich .

^ Swkolilcti ^
für iBiickcrci und Industrie ,

13196 .5.2

direkter Bezug auf Abschluß und per Waggon , 200 Ztr . , billigst .
Kotzten -, Koks - und Kotztzandlung

Julius Schmidt,
Kontor :

45 und
Lachnerstrnße 11.

KekePho« 1662. — Hegt. 1863 .

Kin tüchtiger

Einleger *. Einlegerin
fS* Buchdrnck - Schnellprefie sofort gesucht.

Vuchhmckerei der „Badischen presse".

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirungmit Gold etc . etc ., Zahn¬
operationen (auf Verlangen
schmerzlos ) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zusicherung viel¬
seitiger Erfahrung u, schonendster
Behandlung . 13030.1Hieron. Krumm,28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe .

Mal -Knts
für dekorative Malerei ,Karlsruhe , Winterstr . 38.
Geübt wird alles , was ein

tücht. Dekorationsmaler braucht, |Moder«,
'
sowie alle Stilarten,Stillleben , dekorat. Landschaften ,

| Blumen , Figurente . B18645 .2 .2 |Jos . Himmel .

Heiraths -Gesuch
Beh . Uebernahme od. Theilhaber -

schaft an ein . lukrat . u. erweiterungs¬
fähigen Fabrikationsgeschäft in einer
StadtBadenS suchtSohn achtb. evang .
Eltern durch deren Vermittlung die
Bekanntschaft einer vermög. jungen
Dame zu machen. Briefe unt . Chiffre
L . 1 . 929 an Hnnsensteln » Vogler ,A .-G . , Frankl «rt a . M. 6335a .2.1

Vertreter
s. meinen (weltberühmt ) Kräuter .

Feinbitter .
Höchst prämirt . Gr. Reelame
allerorts gesucht. Offerten unter
H 612818 an Haasenstetn 8t Vogler,A.-G ., Franklnrt a . M. 6338a

gesucht .
Eine schweiz . Fabrik feiner Besatz¬

stickereien für Costumes sucht einen
tüchtigen Bertreter . Der Betreffende
sollte gut eingeführt sein bei d . Firmen ,die an die ersten Damenschneiderinnen
liefern . Gest. Angebot- unt . V . F . 1183
an Haasenatein & Vogler ,A . - G . , Köln . 6336a

Täglich 30 Mark
verdienen Herren u . Damen (jed.
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels . Auskunft ertheilt
gratis und franko 6337a

6g . Beck in Lille , F

Reelle Gelegenheit!
I Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )
Möbel- Fabrik

[ liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte I

| Hobel jeglicher Art, !
eomplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . vicrtel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle« Preise » und ge¬
währ ! volle Garantie für |Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a an die !
Exv. der „ Bad . Presse". 54 |

Zn verkaufen !
Habe einen Accumulataran

ösx S » ,lt u« den Preis von 8 Mk. ,
ferner verschiedene Puppeumöbel
aus Eichenholz zu verkaufen . 13205

Näheres Schillerstratze 2 , 2 . St .

Student .
O. B. 200 . Worum nicht

Brief abgeholt ? Erwarte
Äntw. 8 . 8 . 100 . 518801

Hiermit beehren wir uns anzuzeigen , daß wir am hiesigen Platze
Kaiferstraße 201, Eingang Waldstraße,

unter der Firma:

Kcrsmotoren -Iabrik Deutz,
Zweigniederlassung Karlsruhe ,

eine Filiale eröffnet haben.
Eine ständige Ausstellung der nettesten Motoren , ein reichhaltiges

Lager sämmtlicher Bedarfsartikel , sowie die Anwesenheit erfahrener
Monteure setzen unsere Zweigniederlassung in die Lage, allen Ansordcrungw
gerecht zu werden

Wir bitten daher unsere geehrten Kunden sowie alle Jntereffenten,
gegebenen Falls über die Dienste unserer Zweigniederlassung zu versitzen .

KSltt -Detttz, im November 1901.
Gasmotoren-Fdbrik Deutz.13133 .3 .2

Flügel und Pianinos
der weltberühmten Firmen :

Bechstein , Blüthner , Stein weg Nachf . ,
Steinway & Sons , Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 800 bis 1700 Mark and höbet ,
ganz hervorragend gediegene

Mittelfabrikate
▼on Uebel & Leehleiter ,ThUrmer

im Preise von 550 bis 680 Mk.

dauerhafte

Studierpianinos
— auch zur Ausübung einfacher Hau *,

mnsik sehr geeignet —
für Mk. 450 . — bis 520 *-

empfiehlt in groasartiger unübertroffener Auswahl der alleinige Vertreter

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4. 12054.4.4

Sämmtliche Instrumente sind kreuzsaitig , haben massiven Metall¬
rahmen , 7 resp . 7 V4 Oktaven mit Elfenbeinklaviatur .

In Anbetracht der vorzüglichen Qualitäten sind die Preise thatsächlich
die billigsten zu nennen . Für jedes Instrument wird 5 Jahre fachmännische
Garantie geleistet.

Gespielte Instrumente werden in Zahlung angenommen . J
Todes - Anzeige .

Wir geben unseren
werthen Verwandten u.
Bekannten die traurige
Nachricht , daß heute
Vorniittag 11 Uhr
unser liebes Kind

Marie Hedwig Springer
im Alter von 10 ' /, Jahren nach
kurzem ober schwerem Leiden
sanft entschlafen ist. 818813

Die tranernde Mutter
«ebst Kindern .

Karlsruhe , 18. Novbr . 1901 .
Die Beerdigung find . Mittwoch

I d . 20 . Novbr., Nachmittags, von
der Friedhofkapelle aus statt .
mmmmmmmmaamm

Gummiartikel
für Krankenpflege ,

6329 ».6.1 Hausbedarf etc .
ArWrz I 8. Gustav Ruff.

Preisliste in geschloffenem Couvert
gegen Einsendung von 20 Pfg .

Suche per sofort
gutgehende , nachweisbar rentable
Wirthschaft zn pachten. Günstige
Lage , wenn möglich Centrmn der
Stadt , gesucht . Caution kann gestellt
werden in jeder Höhe. Gefl . Offerten
unter L . C. 890 an Hasse « ,
stein & Vogler , A.-G-, Frank -
surt a . M . 62580.8 .2

Pianino,
vorzüglich im Ton und Bauart , ele¬
gante Ausstattung (in Nußbaum ) geg .
Baar billigst abzugebcn. Adr . unter
Nr . B18561 in der Exped. der „ Bad .
Presse " zu erftagcn . B1856I .4.3
Großer schöner Spiegel ,

neu , geschliff . Glas u . mod . Rahmen ,88 cm hoch , 62 cm breit , für nur
Mk. 15 .— zu verkaufen . B18828
__ Gerwi gstr. 3 >, 2. St , rechts.

Großer , eleganter , ganz neuer

Rkzulateur mit Wgüierk,
sehr gut gehend, billig zu verkaufen ,« erwigstr . »» , 2. St ., r. B18837

Dachshunde
ein Wurf , reine Raffe , sind sofort
, « verkaufen bei H . Stoll ,
Bruninnftr . 7, 2. St ., B18798Ä1

Station der Höllenthalbahn . Bad . Schwarzwald .

Hotel und Pension „zum Bären“
gegenüber dem Bahnhof .

Vorzügliches Haus bei massigen Preisen .
Diner von 12 — 2 Uhr .

Gelegenheit zu Scbllttenpartien nach Sclilneh -
see , 8t . Blasien etc . Beste und bequemste Verbindungnach dem Feldberg für Ski -LAufer und halte ich
meine heizbaren Zimmer , sowie Einspänner -Schlitten
bestens empfohlen . Bestellungen auf Schlitten und Wagen
« erden prompt besorgt . 6321a,6 .1

■ Telephon Nr . 23 . — —
Eigenthümer : Gut .

i

Messmer ’s Kaffee
stets frisch gebrannt, von 1—2 Mk . per Pfund .

SjplitähTürkisch Kaffee
‘

| 2 Pfund-Dose 1.25 Mk.
Messmer Thee

pro »
|4 Packet 60 , 70 , 90 Pfg ., 1.—, 1.15 Mk.

Zu beziehen durch :
9

Avlerstratze 8 . 11033
Bestellungen frei rn 's Hans .

«
»

ans

Glas -Versicherung.
Ginbruch -Diebstahl -Versicherung .

Wir s« che« 6176a .3.3

tüchtige Inspektoren
welche in diesen Verficherungsarten nachweislich schon mit gutem
Erfolg thätig waren .

SdneiziriMlw National- Yercielwfmgs -(toseHseliaft
Basel , Steinengrade « 30 .

M PnmrOflto mit Firmadruck liefert rasch uno billig" wUul 51 Io die Druckerei ver Preüe " .
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Donnerstag de« 21. d. MtS.,
jay,9 Uhr Abends :

Chorprobe .
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.Der Vorstand.

MsMiiWerBmi«
Karlsruhe,

Zähringerstrassa 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend « von 8 di» '/-I « Uhr.
O . r Vorstand .

Deutsch-Rationaler

; HäDdluQgsgeliiifeQ'Yerband
Hamburg .

(Juristische Person.)
VrtSgrnM Arrlsruht-AltstM.

VereinSabend: Jeden Dienstag
Abend S Uhr im »König von
Württemberg".

Stammtisch : Jede» Freitag Abend
. im » Moninger".

LttSgrilppe Ksrlsnihe-Tiiößröt.
VereinSabend: Jeden DonnerstagAbend 9 Uhr „Restauration Köllen

berger ".
Stammtisch : Jeden Samstag eben

daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft .

rß

Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,
Kaiserstrasse 149.

In grosser Ausieahl empfehle ;
Stiche ,

Hadienm gen ,
Aquarellgravüren ,

Kohlendrucke ,
Farbige

Photographien .

Einrahmungen
von einfacher bis reichster Ausführung .

Eigene Einrahm - 12693,11,4
und Schreiner - Werkstätte .

Küsten u . Figuren
in Jßronxe,
Terrakotta ,

Elfenbeinmasse .

Holzsäulen ,
Staffeleien .

Da bis Weihnachten unbedingt räumen muss
verkaufe fast

■ B

mit"
Karlsruhe .

Dienstag de« 18 . Rov. 1881 ,Abend» halb 9 Uhr :

Vereinsabend
im Bereinslokal

Aestanralis« „Siuigkelt ",Wilhelm- pud Luisenftr.-Ecke.Um zahlreiches Erscheine» bittet
Der Borstand

Wtnimill AMrrht.
Dienstag Abend V,8 Uhr :Vereins -Abend

PnKereinskelialinder ztestanratis»
iiZup Eintracht

Der Vorstand.

Cravatten
Kragen , Kan ^ehetten

Her ren » I5ein eien
Trlcola ^ en

>0000000000
Tanzlehr- Instltut. 0

Diejenigen Damen u. Herren, V
| welche sich an meinem neuen Q
, Tanz-Kur» betheiligen wollen, a
werden höflichst gebeten, sich v

i Dnrlacherstr . 20 , parterre, Q
i anzumelden. Gelernt werden X

J sämmtl . Rund- u. Gesellschafts- v
0 tanze. 818804 0 . ■ - .o ».SLLL.. o Kaiserstr . 74ö » ii«U* k > ®r. H- ,0 « « ■UUIOIII I T
oooooooooooo

Miniier -ichärseii
Hum en -Se kürzen

ISettdecken
Vorhänge

Tragklssen
fragkleidchen

und andere Artikel .

13034

Kill ß ffpr ^s Jräufrin,
sucht für Monat Dezenibcr AnS»
Hilfsstelle als Verkäuferin. Ein¬
tritt kann auch event . sofort erfolge».
Gefl. Offerten unter B18763 au öfe
Exped. der „ Bad. Presse".

Eine schöne Mansarden-Wohnung.
bestehend aus 2 Zimmern re. ist fefea
oder auf später zu vermiethen -, ^

Näh. Marienstr. 63. 12971M

Partftratze 11
große S-Zimmerioohnung sofst
oder später zu vermiethen . 12711*

Rndolfftratze S
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern, Küche, Keller sofort oh« '
später zu vermiethen . Näheres im
1. Stock daselhsi. _ 12-8»*
>1irunnenstratze 7 ist im Seitendstit

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller sofort oder später
zu vermiethen. 12860*

Näheres im Kleiderladen ob«
Rudolfstr aße 9, 1. S tock, _

'
_

Msbl. 0 . hbihöM. Zimmer
z« vermiethen. Zu erfr . Ranke-
straße 2, im Laden. 818742 .2.2
Ylkademiestraße 53, 4. Stock , ist

xj„ Möbl . Zimmer an einen an¬
ständigen Arbeiter sofort zu oer»
miethen . 618798 .2.1
Fllumenstraße 12, 2. Stock, wird m^ ein heizb . Zimmer mit Pension
ein bcfl . Arbeiter als Mitbewohner
gesucht ._ 618786 .2.1
cT^urlacherstraße 69 , 3. Stock , sind

zwei Schlafstellen zu der-
miethen. 618794

Ein möbl. Mansardenzimme »
ist mit oder ohne Kaffee auf sofort
billig zu vermiethen . Au erfragen
Thurmstr. 7o, 2.St ., r. 618789 .3.1

Gut möblirte Zimmer für
bessere Herren , Kauflente oder Be¬
amte , in ruhigem Hause sofort od»
1. Dez. zu vermiethen . 818688 .5.3
_ Markgrafenstr. 52 II,
Aaiscrstraße 49, gegenüber der techn.

Hochschule , ist eine Wohnungvon 2 Zimmern und Küche sofort z«
vermiethen. Näh , im Laden. 618782
Oachnerstraße 3 ist ein möblirtes^ Mansardenzimmer sofort
vermiethen . »»

818820
SYUarienftr . 1,3. St . 18 , ist ein möbl.

Zimmer an einen bess. Herrn a»k
1. Dezeniber zu vermiethen . 13096

dt am Marktplatz.
Pfälzer Weine

von
Priedr . Seyler ,

Deidesheim,b»n 85 Pfg . per Fl . au.
enipfiehlt 12931 *

Carl Banmann ,Karlsruhe, Aeademiestraße20.
Empfehle jeden Dienstag und

Freitag : 13199 .6.1
«einste frische hiusgenlchte Leöer-

iiiiö iriekiüBirfe ,
EchmkleWögei lisch liMcher Art,

sowie:
We Fmkfrltter ArstwürKe ,

„ Krmkfurttt Lebemuch
„ Wormser Lekmurft,
* Frallkforter EriebeMorst,

. * Lmklschioeigkr Rettmurß,Salami
H. Lang, » mckbr,jtfc Durlacher -All« u . Degenfeldstr .Mozl

nnd Kocbobst.
HvchprimaEhampagner Birnen• erben heute am Bahnhof hier• «geladen . 13180
Letterei Scherrstraße 16,Schwedesi

WMÄWM
® Höhe von M 40000.— auf I . Hyp .* f ' /«, in Höhe von M. 20000.—®}f II. Hyp. ä 5 ®/0 , in Höhe vM. 16000.— auf II. Hyp . 14 -/« 0

Höhe von 2 X M. 15000.— aufu. Hyp. a 5 »/o, in Höhe von 3 XM. 12000.— auf II. Hyp. k 5 «/„,w Höhe von 2 X M . 10000.— auf
Hyp. ä 5 » in Höhe von M.?000.— auf HI. Hyp. 4 6 °/0, durch« 8 Hhpothekenbnreau von Carl

yur . Durlacher -Allee >8 , vt.
Zahlungsschwierigkeiten
und Hilfe durch gewdt. erf.§ >». Nachtrag »nd Abschl . d. Büch .,

xrmittl ., güü. Bergl. Str . DiSkr .• o«me auch auSw . Zufchr . unter« . U84S a» d. Exp.d . „Bad. Presse ".

Ein Träulein
empfiehlt sich im

weiß- und Buntsticken,
auch Monogramme in Bouillon

sowie Seide werden angefertigt.Mädchen , die das Sticken,Häkeln u. Blumenmache« erlernen
wollen , können sich ebenfalls melden.
B18822 Werderplatz 33 , 3. Stock.
Bettcouverten

werden nach den modernsten Musterndanerhaft «nd billig abgenähtbei Fra « l- , Gärtner , Walv -
straße 38,2 . St ., n. d . Kaiscrpassage.

Iiutgpr üiiultmnlk
(Dilettant im Biolinspiel ) suchtmit einer geistreichen u . tiefangelegten
Persönlichkeit Zusammeuspiel derSonaten für Pianoforte u . Violine
von Mozart u. Beethoven . Offertenunter Nr. 618809 an die Exped. der
„Bad . Presse "._“W o
wäre einem Schüler der 4. Klasse(Bürgerschule ) Gelegenheit gebotenStunde « z« nehme « mit noch
mehr Schülern .

Offerten unter Nr. 613791 an die
Exped . der „Bad . Presse "._Suche ein schönes Lokal mitKlavier für einige Abende in der
Woche zur Abhaltung einer Tanz¬stunde . 618805

Näheres Durlacherstraßc 20 , part.

Kapital'Gesuch.7288 Mark , zu 5 » , verzinslich ,werden auf ein gut rentierendes Hausin der Südstadt als II. Hypothekaus sofort aufzunchmen gesucht. Ver¬mittler verbeten . 3.2
Offerten unter Nr. 12972 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
Gebildete Dame sucht aus sofort ein
Darlehen m 60 Mark

auf ein halbes Jahr . Gefl. Offertennimmt die Exped. der „ Bad. Presse "
entgegen unter Nr. 618603._
Mehrere Kares fmb bitUfl *"

Unterricht
in der Slementar- Mathematikcrtheilt ein Sind, des Maschinenbaues
zu mäßig . Preis. Zu erfr. u. 618808in der Exped. der „ Bad . Presse ".

Junge Fvuu
empfiehlt sich in weiblichen Hand¬arbeiten, sowie in schriftliche«Arbeiten für zu Hause unter Zu¬
sicherung billigster Berechnung . Näh .
Scheffelstr . 56 , 5 . St . 818795.2.1

Zur Vergröß. meines Fabrikations¬
geschäftes suche sofort einen Thcilhabermit einer Einlage von ca . 1500 Mk.Nur solche, welche das Reisen nicht
scheuen , wollen Offerten ». Nr. 818799an die Exped. der „Bad. Presse" richten.

geräumig, sofort zu pachte » gesucht.Gefl. Offerten unter Nr. 618790 andie Exped. der „Bad. Presse " . 2 .1
Für Gartenfreunde -
Kleinere Stücke Gartenland sindzu verpachten. 818821 .2.1Näheres Klauprechtstr. 28,4 St .
Zugelaufen rnssischer Wind .Hund . Abzuholen zwischen h,2 und' r4 U . Nachm, gegen Erstattung von

Futtergeld u. Einrückungsgebühr618811_ Uhlandsiraße 15, III.

3 Junker & Ruh Amerikaner-
Oese«, 2 Nr . 4, 1 Nr. 2, ein eis.Füttofen, ein Ovalofen und ein
großer Wirthschaftsherd sind billig
z« verkaufen . 13194.3.1
_ Akademi estr. 21 , parterre.
Eine Hobelbank

nebst einem Satz Werkzeug zukaufen gesucht. 638 ! ->.3 .1
GrStzingen , Kaiserstr . 29 .

Zrs vevkanfen .
Ein noch gut erhalt . Radmantel

mit Wollfutter gefüttert, eine schwarze
Hose und Weste, ein dunkelblaues
Jacket, sowie ein noch gut erhalt.
Frack, ein Gehrock- Anzug für
große Figur, sind prriswerth zu
verkaufen . 618784
_ Akademiestr ^48, parterre. _Ein verstellbarer Kinderstuhl ,
gut erhalten , ist zu verkaufen .
Werderstr . 6 , Stb . IV. 618823

lum Schreiben von Versicherungs¬urkunden wird ein junger
Kalligra &h

( Schönschreiber ) gesucht . /,
‘ ‘

dauernde Stellung . Selbstges
Offerten mit Lebenslaufund Abschriftvon Zeugnissen unter Nr. 13140 an
die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten. 2.2
8 ® “ Mädchen -Gesuch . "HWZu einem kinderlosen Ehepaar wird ,auf 1 . Dezember ein tüchtiges, ge¬wandtes Mädchen gesucht , das auchgut kochen kann. Nur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich melden Mathy-
stratze 4. 3. Stock. 618818 .2 .1

ituif
. . . . . . . . . . . .. . . . . . u . uO .3 .“
Oftcnbftrofee 5, 4. Stock, ist ein

Zimmer , nach der Straße
gehend, mit zwei Betten zu ver-
miethen._ 618796 .2 .1
(§ tchcrrstraße 14 , 4. Stock , ist ein^ schönes , heizb. Zimmer an ei»
Fräulein oder Herrn billig z» ver.
miethen._ 618813
0 chwanenstr. 25 ist ein Zimmer,möblirt oder unmöblirt , an ein
Mädchen od . Frau sogl. zu vermiethen
Zu erfr. im 1. Stock. 618782 2.1

34, 3. St ., ist ein gut— muimucS Zimmer mit 2 Betten
per,1«, Dezbr. zu verm. 6188- 4
zlO erderplatz 50, 3. St . links, ist ein
■̂ 4? schön möblirtes Zimmer sofor.
billig zu vermiethen. 618774 .2 .1

Auf 15 . Dezember oder Januar
wird eine Wohnung von 2 bis 3
Zimmyxn mitLnbehör in der Näh»
MühlikiiHer

^
Lpobes zum miethen

gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Nr. 618752 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten ._ L2

Zimmer - Gesuch.
Ein größeres , unmöblirtes Zimmk

sofort gesucht . Offertenu. H. fi» 1 Ofc
postlagernd Appenweier . L188lW

Ein Ambos
mit 2 Hörnern, ungefähres Gewicht100 Krlo , gut erhalten , wird znkanfen gesucht. 13197 .2.1Auialienstr. 18, 1. Stock.

verkaufe«.618349 Waldhornstraße 3,

Passendes Weihnachtsgeschenk !
Ganz neue Wollstoffdivan 32 Mk.,Plüschdivan 33 Mk., Hochs Kameel-

taschen für nur 53 Mk. und 64 Mk.zu verkaufen . Kein Laden , daher diesehrbillig . Preise. Tapeziermstr . II. Kfihler,Schützen str. 52, Hth . 618826.4.1
Eine neue, schone Plüschgaruitnr

ist weg. Rückg . der Berlob . , für Braut¬leute oder als WeihnachtsgeschenkS , sof. billig z« verlaufe«.; Kaiserstr . 2« . Hth^ 1 Dr. r.

P»ßer ftrebiamer Hauftnaan
für leichtere Bureauarbeiten wird von
einem größeren hiesigen Jnstallations-
geschäft per sofort gesucht. Genaue
Offerten unter Angabe der Gehalts -
ansprüche unter 618825 an die Exp .der „Bad. Preffe".

Hausierer- Gessch.
Einige tüchtige Hausierer an allen

Orten für sehr gangbaren Haus-
haltungsartikel sofort gesucht. 2.1

Offerten erbeten unter Nr. 618^00an die Exped . der „Bad . Preffe".

Ein Junge . der Lust hat, die
Damenschneiderei zu erlernen,kann sofort oder später eintreten . 6,„ o°Adlerstraße 24, Vdh. part.

hrlina gesucht.
> Junge , der Lust hat, die

Verwalluugsaktuarmit sauberer Handschrift , in unge-kündigtcrStellung , suchtanderweitige
paffende Stelle . Offerten sind unter
Chiffre 3 . 6 . Nr. 100 postlagerndKonstanz einzureichen. 63i3a.2.2

Linolenmleger ,
selbständiger Arbeiter, kann sofort
eintreten . 618738 .2.2krrnr Gelureeke , Linoleumleger ,Auialienstr. 75 , Hof , 1. Tr.

Eis gnterKscht,
evangelisch, bei Herrn E. Secretna,6il Hoheaa», Post Nackenheim bei
Mainz, sofort gesucht . 6326a.6.2

Gesucht für sofort od. 1. Dez. ein
MM . jüsg. DiesßslRchr'n.

Näheres DouglaSstraße 8, part.,
recht». 43206.28.

BucbhaUcr ,
30 I . alt, verh., langjährig in großem
Baugeschäfte thätig (das jetzt in
Konkurs gerathen ist), sucht auf
1 . Janimr oder früher passendeStellung , gleichviel welcher Branche.Gefl. Ancrb. bef. unter Nr. 618751
die Exp, der „Bad. Preffe ". 3.2

F ’räu .lein
mit guten Zeugnissen , welches bereits
längere Zeit auf großem hiesigenKontor thätig war und in allen vor-
kommcnden Arbeiten gut bewandert
ist, sucht paffende Stellung . 3 .2

Gefl. Offerten unter Nr. 818735
befördert die Exped der „ Bad. Presse".

Ein anständiges Mädchen , dasder guten bürgerlichen Küche selbst¬
ständig Vorstehen kann , s n ch t .per1. Dez . gute bl. Stellung. Zu «fr.Friedenstr . 9, Seitcnb., part . 618810

dme junge ehrliche Frau suchtMonatSdtenst , würde auch Arbeit
zum Flicken annehmm. Zu « frage»« ngartenstv . 38 . III . l. BJ8T78

Gesucht wird von Miktc Dez . aö
auf etwa 4—6 Wochen für eine ältere
Dame ein einfache » Zimmer , a«
liebsten Kurven- oder KlauprechtsG
Rah . Karlstr. 82 , 2. St ., r. 81868

f. Ijo ftfieatel
zu Karlsruhe .

Dienstag , 19. November 1801 .3. A rft^lliing außer ckboiiuemeut.
Dt4 Walkttpe . .

An drei Aufzügen von RichardWagnet.
Musikalische Leitung : Felix Mottl.

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Personen :

Siegmund . . . *)
Hunding . . . . HanS Keller.Wotan . . . . **)
Sieglinde . . . Henriette Mottl.
Brünnhilde . . Zdenka Faßbender .
Fricka . . . . . Marie Tomfchik.
Gerhilde . . . . Anna Glocker.
Helmwige . . . Margit Veder.Ortlinde . . . . Marie Hofmann.Waltraute . . . Marie Tomschik.
Schwcrtleüe . . Christine Friedlci ».
Siegrune . . . Frieda Meyer
Grimgerde . . Magdalene Bauer.
Roßweiße . . . Anna Blank.*) Siegmund : Fritz Rsmond

vomStadtlheater inFreiburg i.B.als Gast.**) Wotan : Rudolf Moest dv«
Kgl. Theater in Hannover als
Gast.

Anfenß 6 Ahr . »nd « V II 9fr .
jUlTt-SrölfHiing 5 9 fr.

Mittel . Prris -
© onntr4Vag , 21. Vloo6r . Abtt. K

( Rothe Abonnementskarten ). IX
Abonnements - Vorstellung . Die
beide« Schütze«. Komische Operin drei Akten , nachdemFranzösischen .
Dichtung nun Musik von Lortzwtz.

,7381
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& Karten

Von Karlsruhe
12 Stock in

hochfeinem Album
4

M . 1 .50 . 12700*

E Bosctet
’

s 5 '
Adlerstr . 44 .

habe
'

ich meine , 12M )

A»sl,Mshrkise
auf säunutliche Polster » u. Kasten »
mitfti , complette Betten , Tische ,
Stühle , Spiegel re. 35.4
noch um IO "/« reduzirt.
Komplette Aussteuern u . ganze

Zimmereinrichtungen werdennoch
besonders berücksichtigt im
Mel', 8 ttte»- » . TiMer -8esW

so » lsllüvtK Setter ,
7 « aldstraße 7 .

Leopold Kölsch
Weiss L Kölsch Detail
211 Kaiserstraße 211

empfiehlt

Corsets
in allen Preislagen.

MckllllMk WK
St 2 Mk .

besonders empfehlenswerth.
7702*

Rastatter

Span-Kochherde
in großer Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt 12395.10.5

Ernst Marx ,
Mankestr. 24 , Südstadt .

WilL Wals,
Civilmgenieur ,

Karlsruhe ,
ttberninmt 3264 .35

du Entwirf i. die BauleitungZU
Dampf- a . Wasserkraftanlagen

fertigt
technische Gutachten

and vollzieht die
Schatzung maschineller

Fabrikbetriebe .

chirrne

A / U

UlidKötfc ,
MW*-/

—

aller Preislagen kaufen Sie am kosten und killügston bei der für nvott und billig
bekannten Hut - und Schirm - Firma 13163

Franz Jos
. Helsel

Kaiserstrasse 122 .

Mark 45000 .— banr
kommen zur Ausspielung in der Reutlinger Geldlotterie
am 28. November . Loose k M . 2 .—, 11 St . M. 20 .—
so lange Vorrath bei 13172 .5.1

hnnl SanKgeschaft ,uarB Öavlöritlje i . K .
Meine Collecte erhielt Haupttreffer von M . 100 000 , 75 000 , 50 000 .

. Als schönste Salondecken,Teppiche
Vorlagen , best. Mittel gegen kalte
Wße u. Rhemn ., empfehle prima ge¬
gerbte, ca. 1 Hjm große, schneeweiße
(wie Eisbär ) , aschgraue und silber-
graue Wollige 6077L.8 .5

HkWnilckkilfelle
per St . z« 4—7 Mk. geg . Nach» .
Nichtcouvenirende nehme franco zurück .
8 . Renke , Appingen

(Lüneburger Heide).

Staanenerregend!
billig liefert die Cigarren- u. Tabak-
sabrik v. Kahr . Ilofar & Eckes
in Ladenbnrg « Baden, ab hier p.
Nachn. : 6022 «.39.9la » Cigarren
100 St . Mk. 2.60, 2.90 , 3.00, 3.20,3.40. 3.50, 3.60 , 3.70 bis 10.00 .

ff . Rauchtabake
10 Pfd. Mk. 0.70 , 1 .00 , 1 .50, 2,50,

&50, 4.40, 6 80, 7,60, 8.50.
ff . CifirMten

IVVSt. 0.85 .0.70,0.80,0.90,1.00,4.00.
(Unter 300 St . nicht.)

Täglich viele Aufträge. Jeder Ver¬
suchdringt dauernd e Kunden . Umiauf ch
gestattet. Tausend« Anerkennungen.

aarkohlen
für Industrie und Bäckereien » l . Sorte Stückkohlen M . 154.—

per 200 Zentner ab Saargrnbe . 13202 .2 .1
Anmeldungen erbitte bis '21. November d . Js . an

Maximilian IMallz ,
Kohlengroßhanvlung ,

Karlsruhe , Telephon 1389 .

Norddeutsches
Roggeaschrot-Brod

empfiehlt 12583 .10 .8

Ernst Yisel , » ratiptr
Hebelstratze 17.

Wabenhonig
12635 * empfiehlt
die Bienenwirthschaft « . Honig¬

hand lnng von
Fritz Bayn ,

28 Srhprinzenstraße 28 .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt:

MiMptiibt: Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg .
Kinder und Militär 25 „ 9135 *

Glas Christbaumschmuck
bleibt die

schönsteZierde des Meistnarsttsdaumes .
Sortiment 1. Ein Kistchen, reichh.

sortiert, 300 Stück prachtvolle, moderne
Neuheiten als : Vögel , Früchte , Luft¬
ballons, übersponnene Kugeln , Reflexe,
Fruchtkörbchen, Brillant - Strangkugeln,
Formgehänge , Glöckchen , Eiszapfen , Licht¬
halter re . in sorgfältigerVerpackung gegen
Einsendung öoitiS Äll « . (Nachn. 5,30 Mk.
franko) . Sortiment 11 . 118 8tiio>! größere
Sachen zum selben Preis . Sortimente in
allen Preislagen . Zur Weiterempfehlimg
wird jeder Sendung ein 11. gr . Weihnachts¬
engel mit glitzerndem Kram , wallendem
Lockenhaar und dem Lobgesang : „Ehre
sei Gott in der Hfihe “ nebst einer pracht¬
vollen Strahlen -Kronenspitze, 20 om lang,
sowie 2 Packete Konsekthalter u. 1 Packet

Engelshaar extra beigefügt . Versand von nur denkbar feinster und solidesterWaare, welche jeden Käufer zufrieden stellen wird .
Adolf Eichhorn Eugen Sohn .

Fabrik Lauscha (Sachs.-Mein .).
(Viele Dank - ntib Nnerkenmingsickreibeiü . 6229a.10 2

GtnriwIcheHnapchgarnitniesSopha
mit 4 Fauteuils », eine Biber -Pelz¬
mütze für Herren, beides fast noch neu .
zu verkaufen . 12903.3.3

Borholzstraße 11, 4. Stock.

Gänsetebern
werden sortwährend angekaust.

Krenzstratz« 10,2 . Stock, bei der
kleinen Kirche. iäl 4£*

M &

rauzlehr -Jnftitut
Herrn . Vollrath ,

Rheinstraße S4b.

Wein -
Untersuchungen

führt ans

Dr . Carl Breieek,
staatlich geprüft« Aahnmasmittch ,

Chemiker and Sacieriologr
Oiivmisok- daotoriologisvdgr

Laboratorium
Baden - Baden ,

Sonnenplatz 2, 5663*.>

J . B . Bumiller,
BSeiugroßhaudluug,

Stephanienstraße 59,
— — Telefon 1470 , —»—

Karlsruhe ,
offerirt 12297 .108

Fahweinc r
Weißweine v. Mk. 45- 170

per Hektoliter,
R - thw - in - v. Mk. 60- 180

per Hektoliter
Champagner » deutscher und

französisch. Cognac .

zu haben in der Brod » « nd Feind .
Gottfried Gerhart ,

Martenstraße 57 .
Ferner be, : Borman « , Rudolf ,

straße 21, Hacker, Bernhardstraße 9,
Pohl , Göthestraße 35 . « ächte,
Kreuzstratze 7, LamPertSdörfer ,
Schwancnstraße 26._ 818611

fitt! ©et!
alle Sorten , empfiehlt in stets frisch«
schwerer Waare , kistenweise i
1440 Stück zu stets äußerste « Tages¬
preisen 3802a
Eirr-Impsrt u. Sroßhmstlsistß

Importasions pollami
Varl Ebner , Stuttgart ,

Charkottenstraße 23. Part,
rekepdeu 3843.

Tklegrarnm - Adreffe : »Impertoaiene -.
Sofkr, Hiferflhrst, Roisslhrot,
WürtteNSttztr HsSsel,
Melsßetsrf»ehlsktter , Kleie.
Trelkentrebtr , Mzkiise, Leimnehl,
Srlimß-, Msh«- n . Schulküchen,
Stoßswklschkorli, Weizen,
Mlkt« , NhsierZerße,
He» , Stroh, Torfjire» «. Torfmll ,
Holzwolle , Putzwolle , Spreu ,
Aeischfiltter u. Knochenwehl,
Aseuholtiseu Futterkolk,
Fiitter- Rels nutz Sirseu

empfiehlt 2319*

Kurl Buurnuuu,
Akademiestraße 20 .

Wte Kürzer Kükürikllvslrel.
Großartige Hohl - und Knorr -

vögel , tourenreiche Sänger , Vers,
unt . Nachn. per Stück 8 , 8,10 Mk.
8 Tage Probe , NichtgefallendeS tausch«
um , event. Betrag zurück . Garant«
für Werth u . leb. Ank. 6308a.6L

Varl Gorgef ,
Züchterei edler Kanarie » ,

Thsls , Harz , Schänkcpl atz 3.

Streng reelle «. billigst« »e»
jateoncaei In « ehr an ist Mt

Familien Int Gebrauch « !
Gänsefedern,

Säafedannen , Schwaneafebera,
Schwa aendaaae » u. alle anderen
Sorten Bettfedern. Neuheit ,und
beste « einiguna gar-nt . l Prria»
Bettfedern p. Pfund für 0,00; 0,801lüit ; i,4o. Prima Halbdaane «
i,60; i,8Q. Palarfedern: haldwethr ;
weiß g^e. Silberweide «Hinke- »
Gchwanenfeberns : s .so; 4 ; ü ; de«,
gleichen Dannens .rb ; 7 ; 8 ; re. Echt» incfifche Ganrbanaea s,so: ».« »Iarda»nen » ; 4 ; 5 ^» z«»eS be¬
lieb- Quant»« »»«frei geg . « achn. 1
garückaadaw auf nntere Rosteal

psvbsr L Ce.
tu Herfora Nr. 80 in Westfale».
MT Proden « . ausfllhrl. Preis-
ltsten, auch über Lettstaste, nar»
tunst ww bertoirrll Angabe »er

Piei»», « erMnfchtt
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